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Jeverlandische Nachrichten.
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Erstes Matt
A LM W . MMtiM«.

In Mexiko geht es wieder einmal drunter und
drüber , und Mar nicht blök auf dem Schlachtfeld, das seit
Jahrzehnten für den chronischen Bürger tri m reserviert
ist , sondern nicht minder aus dem Felde des Nachrichten^
dienstes. wo sich der Präsident Madero am vielseitigsten
erweist. Madero Hat gesiegt , wurde geschlagen . hat ab»
dankt, ist tot , bleibt Präsident — Nichtgewünschtes bittr
zu durchstreichen ' — , das ist so ungesähr die Quintessenz
der Alar mMeld ungen , die in den letzten Tagen von
Mexiko zu uns gelangt sind . Dem vielseitigen Präsiden¬
ten stellt sich eine nicht minder vielseitige Prätendent-
schaft an die Seite . Da ist zunächstFelix Diaz , der Neffe
des vertriebenen Porsirio Diaz , der sich zum Präsiden¬
ten aufgeworfen Hat. als zweiter ringt der bisherige
Vizepräsident Telabarra um die Palme , der drittr
Konkurrent ist der kürzlich gegen' Bürgschaft freigrlassene
Verschwörer EMlio Vasquez Gomez, und es müsste nicht
mit rechten Dingen zugehen, wenn nicht alsbald auch
der „General " und Mordbrenner Zelapa , der bei allen.
Umwälzungen in Mexiko feine Hand im Spiel hat , seine
Visitenkarte abgeben würde.

Es liegt eine gewisse dramatische Tragik darin , dag
es gerade ein Diaz ist, der dem Präsidenten Madero an
den Kragen geht . Womit man sündigt , damit wird man
gestraft . Es war im Wonnemonat Mat des Jahres
INI , als Francisco I . Madero seine immer zu Aufstän,
den bereiten Landsleute gegen den „mexikanischen Bis¬
marck "

, den Jndianer -sohn von Oaxaca , revolutionierte
und den greisen Porfirio Diaz , der 30 Jahre lang Me¬
xiko mit eiserner Faust , aber alles in allem mit Glück
und Geschick regiert hatte , aus dem Lande sagte . Doch
der Wonnemonat weicht jetzt den Winterstürmen , und
diesmal ist es ein Diaz , der Neffe Porfirios , der den
Madero aus dem Lande zu sagen beflissen! ist . anscheinend
Mt Erfolg . Und so trifft auch aus das Land der unbe.
grenzten Revolutionen die Weisheit des bekannten Stu¬
dentenliedes zu : Die Welt ist rund und must sich dröhn,
was oben war . must unten stehn!

Als Madero den Diaz vertrieb , begründete er dies
damit , dast der Despotie, der Protektions - und Korrup¬

ttonswirtschaft ein Ende bereitet werden müsse . Nach
den aus Mexiko eingelaufenen Nachrichten scheint Felix
Diaz jetzt einfach das Pronunciamento Maderos vom
Mai 1911 abgeschrieben zu haben , nur Aast er bei der
Aufstellung des Sündenregisters den Namen Diaz durch
Madero ersetzte . Und es trifft auch mindestens so zu wie
damals . Denn die Günstlingswirtschaft ist unter dein
neuen Präsidenten eher noch schlimmer geworden.

Die Frage , was setzt werden soll und wird , ist schwer
zu beantworten . Es ist ja auch im Grunde belanglos
und von mehr internem mexikanischenInteresse , wer bei
diesem Kamvs der Prätendenten um die Macht zum
Schlust Sieger bleiben wird — bis zur nächsten Revo¬
lution . Ernstlicheres Interesse gebührt dagegen der Hal¬
tung der Nordamerikanischen Union , die Gewehr bei
Fast an der Grenze steht. Da must nun zunächst bemerkt
werden , dast die Gerüchte und Berichte über ein Ein¬
greifen ' der Vereinigten Staaten auf einer Verkennung
der Washingtoner Politik beruhen , und die soeben ab¬
gegebene Erklärung des Ministerrats der Republik , „die
bisher erhaltenen Nachrichten' bilden keine Grundlage zu
einer Abänderung der Politik der Vereinigten Staaten,
wie sie schon viele Male während der letzten beiden Jahre
angekündigt worden ist " , bedeutet in der Tat mehr als
eine Phrase . Hat schon bisher in der Union kein per
nünftiger Politiker ernstlich an eine Einverleibung des
Landes gedacht, von dessen 13E Millionen Einwohnern
mehr als ein Drittel Indianer und Wer die Hälfte
Mischlinge sind, so ist die demokratische Partei , die setzt
in der Union nach dem binnen drei Wochen erfolgenden
Rücktritt Tafts die Herrschaft antritt , erst recht jeder
imperialistischen Expansionspolitik abgeneigt.

Auf einem anderen Blakte stehen freilich die Pläne
einer wirtschaftlichen Annektion Mexikos , und in der
Union selbst werden Rockefeller und die Standard -Oil-
Companie offen beschuldigt, auch bei der neuesten mexi¬
kanischen Revolution die Hand tm Spiele zu haben , weil
die dortige PetroleumProduktion sich bisher dem Welt-
Monopol nicht gefügt hat und man sie vielleicht auf diese
Weise unterjochen zu können glaubt . Auch macht die
amerikanische Industrie kein Hehl daraus , dast sie einen
Gegenseittgkettsverkrag mit Vorzugszöllen anstrebt , um
die ausländische Konkurrenz in Mexiko — es kommt hier
nach der amerikanischen an erster Stelle die englische,
an zweiter die deutscheund dann noch die französische und
belgische in Betracht — lähm zu legen . Das ist der

Grund , weshalb ' die Regierungen ' der betreffenden ! Staa¬
ten allen Amlast haben , diese panamerikanischen Bestre¬
bungen der Union mit Aufmerksamkeit zu verfolgen.
Wird doch ohnehin von den Deutschen Mexikos seit lan¬
ger Zeit gegen die Leitung der deutschen' auswärtigen
Politik der Vorwurf erhoben , dast sie die dortigen starken
Interessen nicht mit der Entschiedenheit wahrnehme , die
geeignet ist , nicht nur auf die mexikanischenMachthaber,
sondern auch auf Uncle Sam Eindruck zu machen.

WWe7 '
Deutschland.

Berlin . 18. Febr . Nach der Nwt.-Ztg, wird di«
Kaiserin im Laufe der nächsten Woche in Begleitung
der Prinzessin Viktoria Luise und ihres Verlobten , des
Prinzen ' Ernst August , in Gmunden eintreffen . um dem
Herzog von Cumberland seine Schwiegertochter vorzw
stellen.

Von anderer Seite wird gemeldet : Nach Gmun --
dener Telegrammen ist dort das Eintreffen des Deut¬
schen Kaisers und der Kaiserin für den Monat März zu
erwarten . Die Kaiserin führt bei dieser Gelegenheit
ihre Tochter den Schwiegereltern zu . Die Prinzessin
Viktoria Luise hat an die Herzogin von Cumberland ein
äusterst herzliches Handschreiben gerichtet.

Prinz Ernst August gab am MontagnachM . ttag
beim Botschafter Cambon und dem Botschafter Goschen
sowie einer Anzahl von weiteren Mitgliedern des diplo¬
matischen Korps seine Karte ab . Der Prinz trug dis
Uniform der Zietenhusaren und benutzte ein kaiserliches
Automobil . Es ist interessant , dast dieses Automobil
vorn am Führersitz die Flagge des Hauses BrauNschweig
trug ( mehrere Rethen gelber Leoparden im roten Feldes.

Prinz Ernst August . Herzog zu Braunschweig und
Lüneburg , ist um 10,50 Uhr abends vom Anhalter Bahn¬
hof über München nach Gmunden abgereist. Die Kai¬
serin und Prinzessin Viktoria Luise geleiteten ' den Prin¬
zen mit Gefolge zum Bahnhof.

Die Kölnische Zeitung meldet aus Berlin : Es iss
wiederholt das Gerücht verbreitet worden , dast der
Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück von seinen»
Amte zurücktretenwürde. Diese Gerüchte wollen wahr--,
scheinlich einen Schein der Richtigkeit erwecken , wenn sie
an die Tatsache anknüpsen , dast sich der Staatssekretär
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Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben

von Annp Wothe.
15 ) (Fortsetzung.)

„Das must ich sagen, Baron Bünau . Sie bewähren
sich glänzend," neckte sie . „Anstatt mir beizustehen in
meiner Not , machen Sie ein Gesicht , als wollten Sie mich
fressen . Wenn Sie nicht gleich arbeiten , dann sperre ich
Sie da in das Junggesellenheim " — sie zeigte aus eine
Nachbarburg .die nebst ihrer Fahne bisher den Elemen¬
ten getrotzt hatte — . „öfftze ich hier ein klein wenig den
Wall , dann müssen Sie in Ihrem Junggesellenheim
rettungslos umkommen, denn im Nu ist es voll Wasser.

"

„Sie sind grausam . Gnädigste .
"

„Strandräuber können nicht rücksichtsvoll Vorgehen.
Wollen Sie oder wollen Sie nicht?"

„Ja doch.
" lachte er wider Willen belustigt auf . da

Syrta schon wieder bei der Arbeit war , und den Spaten
ergreifend , begann auch er mit einem Eifer Sand zu
schippen , als bekäme er es nach Metern bezahlt.

Eine Weile arbeiteten sie so schweigend nebenein¬
ander.

Welch eigentümliches Gefühl , hier neben dein kind¬
lichen Mädchen gegen die wütenden Wellen zu kämpfen
Wie oft hatte Hasso übere solche Spielerei gelächelt, setzt
aber hatte er plötzlich die Empfindung , als kämpfe man
um sein Eigentum , um sein ureigenstes Selbst.

Immer drohender wurde die Gefahr . Wie lange
noch , dann würden auch die lustigen Rethen ' der kleinen,
hellblauen ' und weisten Wimpel , die das Strandasyl um
flatterten , vom Sturm entführt in das Meer sinken und

die grosten , grauen Kinderaugen da drüben würden sich
vor Entsetzen weiten und ihnen sehnsüchtig nachtrauern.

Nein , das durfte nicht sein. Die Kleine sollte ihr
Spielzeug behalten.

Wutschäumend , hoch sich ausbäumend , stürzte eine
groste Welle gegen den Vurgwall.

„Jetzt wird es ernst, Baron .
" rief Syrta . ohne mit

dem Sandschaufeln einzuhalten '.
Ganz schwarz glühten ihre Augen in dem braunen

Eesichtchen . Der Wind peitschte die Wellen . Groste
Wasserberge mit weisten Schaummützen nahten im wil¬
den Tanze . Bünau slost der Schweif; von der Stirn.

Immer höher , immer fester türmte sich der Wall.
Jetzt aber schost doch mit jäher Gewalt eine hohe

Welle über die Böschung, warf ihren weisten Schaum in
Syrtas Gesicht und umzischte ihre kleinen Friste , die in
derben , Hellen Lederschnürstiefeln steckten.

„ Rechts, Baron , müssen Sie auswersen , von dort
droht die Gefahr . Nur eine Viertelstunde halten Sie
noch ans ! Ich bitte Sie ! Die Flut geht dann zurück,
und mein Strandräubernest ist gerettet . Wollen Sie ? "

Syrta sah ihn so süstbittend an . während sie schon
wieder eifrig schippte, Mer hätte diesen bettelnden
Augen widerstehen können?

Er nickte ihr mit heisten Augen zu und griff wieder
zum Spaten.

Nun wurde es wirklich ernst. Immer wieder brach
die Flut in die so tapfer verteidigte Veste. Syrta sprach
kein Wort . Mit fest zusammengeprestten Lippen schaffte
sie wie ein Mann . Mit starken Händen richtete sie die
Sandsäcke zurecht , um den Wellen den Weg in die Burg
hin zu versperren.

„ Dort das Strandgut .
" rief sie Bünau zu . „ das

rettet uns .
"

Und er stand in dem brausenden Wässer und staute
Kisten und Kasten fest in die Lücken , und das danDare.

glückselige Lächeln der Kleinen dünkte ihm ein könig?
licher Lohn.

Und endlich warf sie jubelnd den Spaten weg. Wie
ein Jauchzen klang ihr Ruf:

„Die Flut geht zurück , mein Strandräüber - Nest ist
wieder mein !

"
Mit untergeschlagenen' Armen sah sie dann di«

Wellen kommen und gehen.
Auch Bünau schleuderte den Spaten ' von sich und

dehnte seine hohe Gestalt . Wirklich, die schäumenden
Wasser berührten nicht mehr den Burgwall . Nur ih,
weister Schaum mit seinen bunten Lichtern sprühte roch
über den Rand und funkelte darauf , als hätte man Sma¬
ragden darübeer gestreut.

Jetzt bückte sich Syrta schnell . Mit einem zärtlichen
Ausdruck in dem Kindergefichtchen hob sie ein kleines
Körbchen vom Boden auf . Der Henkel war zerrissen»
Wind und Wellen hatten dem einst gewist zierlichen
Ding den Garaus gemacht. Nur das Wrack einstiger
Herrlichkeit war es noch , aber Syrta holte Bindfaden
aus der Tasche ihres Oelrocks und band das Körbchen
mit liebender Sorgsalt tu einen Mast.

„Strandgut .
" flüsterte sie leise und strich kosend dar¬

über hin.
„Sie lächeln über mich . Baron - Bünau .

" fuhr stt
dann leise sott , „und ich könnte weinen -, wenn ich denke,
welche Geschichte der arme , kleine Korb , den- mir di«
Wellen brachten , erzählen könnte.

"
Bünau hatte eine unangenehme Empfindung . Er

hasste Sentimentalität . Er kam sich plötzlich unsäglich
läppisch vor , hier mit der Kleinen zu stehen, und sich za«
von ihrem Plaudern das Herz rühren zu lassen.

„Sie müssen diese ungesunden Regungen unter¬
drücken . gnädiges Fräulein .

" eittgegnete er herb . „Ich
bitte Sie . wohin sollten wir im Leben kommen, wenn



zurzeit auf Urlaub befindet . Cs fei deshalb fest-gestellt,
datzes sich bei Wesen« Urlaub nur um einen Besuch Del¬
brücks bei seiner in Partenkirchen Weilendem leidenden
Gattin handelt . Nach dem 1 . März wird er nach hier
zurückkehrenund die Dienftgeschäfte wieder übernehmen.

Botschafter von Flotow . Wie bereits kurz berichtet
wurde , hat der zum Nachfolger des fetzigen Staats¬
sekretärs von Iagow auf dem Botschafterpost-en in Rom
auserfehene bisherige preutzische Gesandte in Dwrmstadt.
Frhr . v . Ienisch , wegen eines schwerenHerzleidens seinen
Abschied aus dem Reichs- und Staatsdienst erbitten
müssen. An seiner Stelle ist der bisherige Gesandte in
Brüssel . Herr v . Flotow , für den Botschafternosten in
Rom ausersehen worden . — Der neue Botschafter ist im
Oktober 1862 geboren , steht also im 51 . Lebensjahre.
Die diplomatischen Sporen verdiente er sich bei der Bot¬
schaft in Washington , kam dann nach Dresden , nach dem
Haag , nach Rom — damals zur Gesandtschaft beim
Vatikan — und wurde im Jahre 1904, als Fürst Rado-
lin Botschafter war , Botschaftssekretär in Paris . Er
hat dort in Paris ernste Stunden durchlebt — und seine
ernsteste Stunde war es wohl , als er . nach dem Sturze
Delcassos, in Abwesenheit des Fürsten Radolin dem Di¬
rektor im Ministerium des Aeutzern, Herrn Louis , die
Holsteinsche Note überbringen mutzte, die nun doch« noch
die Konferenz forderte und uns schlietzlich nach Algeciras
gehen lietz . Herr Hans v . Flotow ist ein Nachkommedes
„Martha "-Komponi-sten , und er hat von dem Ahnherrn
mindestens -die Liebe zu den- Künstlern geerbt . Wie Herr
v . Iagow , der Staatssekretär , mit dem er seit langen
Jahren befreundet ist , ist er , wie im B . T . ausgeführt
wird , ein grotzer Bücherliebhaber , ein feiner Kenner al¬
ter und neuer Literatur . Er ist seit einigen Fahren mit
einer fürstlichen, aus Rutzlaird gebürtigen Dame ver¬
mählt . und der Palazzo Laffarelli wird fetzt gewitz eine
gastliche Stätte und eine Stätte kluger Gastlichkeit
werden.

Der Prinzregent von Bayern hat aus Anlatz der
lieber nähme der Regentschaft 865 Personen begnadigt.
Der Mehrzahl der Begnadigten wurde die Strafe er¬
lassen. 137 Gefangene wurden in Freiheit gesetzt . Unter
den letzteren befand' sich ein Verurteilter , der als junger
Mensch einen Mord begangen hatte , deswegen zum Tode
verurteilt , aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt worden war.

Mit der Hebung der Futterproduktion im Inland
und durch Einfuhr aus den Kolonien soll sich eine Kon
ferenz befassen, die Anfang März im Reichsamt des In¬
nern stattfinden wird.

Unsere Beziehungen zu England. Den Mit -glied 'rn
der Budgetkommission des Reichstages ist ein ausführ -.
licher Bericht der Sitzung vom 7 . Februar zugegangen,
in dem Staatssekretär v . Tirpitz und Staatssekretär
v . Iagow Erklärungen über unsere Beziehungen zu Eng

wir jeder Schiffsplanke oder federn alten Korb' oder
Kistendeckelnachsinnen wollten , welche Geschichte er hat .

"

Syrta sah ernst , fast traurig in Bünaus Gesicht.
„Jetzt sind Sie unwahr , Baron . Sehen Sie , dieser

alte Korb da hatte doch einst eine Heimat , ehe ihn die
Wellen als Strandgut ins Meer ! rissen. Vielleicht trug
er einst Rosen , die eine schöne Frau gepflückt , vielleicht
köstliche Früchte , die eine Mutter ihren Kindern bot.
Vielleicht aber barg er Sorge und Leid , Briefe , die von
Leid und Tränen schwer , ehe er zu uns kam. und dieser
Gedanke sollte nicht auch an Ihr Herz greifen ?"

Hasso sah starr in das liebliche Mädcheng-esichtchen
das aus so unschuldsvollen Augen zu ihm aussah.

„Wie seltsam Sie sind, gnädiges Fräulein , und wie
verwandelt . Wo ist Ihr goldenes Lachen geblieben ?"

Fast finster streiften ihn die grauen Augen . Nach¬
lässig schmiegt Syrta dann ihren schlanken Körper in
einen der Strandkörbe , die vor Wind und Wetter schütz¬
ten . lind bedeutete Bünau . ihr gegenüber in dem an¬
deren Strandkorb Platz zu nehmen.

„Ich lache nie , wenn ich allein bin, " bemerkte sie
dann leise, „nur in Gesellschaft , da mutz ich lachen und
fröhlich sein .

"
„Und fühlen Sie sich fetzt allein , gnädiges Fräu¬

lein ? " fragte er dringlich.
Tiefe Glut färbte ihre braunen Wangen.
„Es ist nicht so , wenn Sie bei mir sind , als wenn

die anderen mir schöne Dinge sagen. Ich möchte Sie
nicht gern- belügen .

"
„Und warum nicht?"

„Ich weitz es nicht.
"

„Lügen Sie denn oft ? "

„Immer .
"

„Gnädiges Fräulein !
"

Es klang fast wie eine Warnung.
Sie schüttelte stumm das schlanke Köpfchen.
„Lassen Sie mich doch dieses eine einzige Mal frei

reden , Baron . Sie begreifen nicht, datz ich den alten
Korb da an mein Herz nehme . Das kommt daher , weit
ich mich ihm verwandt fühle , denn- wie er . bin ich hei¬
matlos , wie für ihn ist hier in der Strandburg , die Sie
mir verteidigen helfen , die Heimat der Heimatlosen , zu
denen auch ich gehöre.

"

„Wie können Sie nur so reden , gnädiges Fräulein.
Ist es nicht sündhaft ? Sie , geliebt , verhätschelt. Von
Ihrer Mutter mit Liebe umhegt , mit dem Glanz und
Luxus des Lebens überschüttet. Umfchwärmt , fa , ange¬
betet von allen , die Sie kennen, nennen Sie sich heimat¬
los ? "

^Fortsetzung folgt.1

land abgegeben haben . Herr v . Iagow erinnerte unter
anderem an die Erklärung des- Herrn v . Kiderlen im
Plenum des Reichstages über unsere Beziehungen zu
England und fuhr fort : Es gereicht mir zur besonderen
Genugtuung , bei dem ersten An -latz, der sich mir bietet,
an dieser Stelle das Wort zu ergreifen und feststellen
zu können, datz die Erwartungen sich voll und ganz er.
füllt haben . Ein Prophet bin ich nicht, aber ich gebe
mich- der Hoffnung- hin , datz wir auf dem Boden gemein-
s-amer Interessen , dem fruchtbarsten in der Politik , auch
weiter mit England arbeiten - und vielleicht Segen ern¬
ten können.

Der parlamentarische Unterstaatssekretär des eng¬
lischen Unterrichtsministeriums Trevelyan . der in Ber¬
lin weilt , hat gestern den Reichstag besucht und mit zahl¬
reichen Abgeordneten persönliche Bekanntschaft gemacht.
Die Unterhaltung galt ausschlietzlich kulturellen und ins¬
besondere Schukfragen. Trevelyan bleibt noch etwa
zwei bis drei Tage in Berlin und begibt sich dann nach
dem Harz , wo er seinen dreiwöchigen: Urlaub verbringen
will.

Rumänien und Bulgarien.
Sofia , 18 . Febr. Der Ministerat war dem . L .-A.

zufolge gestern- von 5 bis 9 Uhr abends versammelt.
Nach Schlutz der Sitzung erklärte man . datz die aus Bu¬
karest eingetr -offenen Nachrichten auf eine Entspannung
der Lage schlietzen lassen. Die Verhandlungen werden
fortgesetzt werden.

Sofia , 18. Febr. Bon zuständiger Seite verlautet,
ein bulgarischer Gegenvorschlag sei heute nach Bukarest
gesandt worden . Die Entscheidung stehe also nicht un¬
mittelbar bevor.

London, 18 . Februar. Die Grotzmächte erwägen
fetzt , ob sie in - den Fragen , die zwischen Bulgarien und
Rumänien schweben , ihre Vermittlung anbieten sollen.
Nach Berichten aus Sofia erfolgte der letzte Schrift in
den VerhaiMnngen am Sonnabend , indem Prinz Chika
für Rumänien die Erklärung abgab . es könne die letzten
Vorschläge Bulgariens nicht annehmen . Rumänien
werde nicht auf Herausgabe von Silistria bestehen, wenn
Bulgarien - gewillt sei , Kap Ka-liakra abzutreten . Vor
einigen Tagen erklärte sich Bulgarien bereit , eine wei¬
tere Konzessionzu machen. Es wird darauf h-ingewiesen.
datz Bulgarien den Vorschlag des Prinzen Chika nicht
annehmen - konnte, weil die bei Kaliakra angelegten
Forts Varna bedrohen würden . Es wird der Ansicht
Ausdruck gegeben, datz Bulgarien , falls Rumänien zu
extremen MatznahmeN greifen und bulgarisches Gebiet
besetzen sollte , der Aktion vorläufig keinen Widerstand
entgegensetzen- werde . In Bulgarien glaubt man auch,
datz Rutzland verpflichtet sei . von einem solchen- Schritt
Rumäniens Notiz zu nehmen . Amtliche Nachrichten aus
Bukarest bezeichnen die Lage als akut . Die Mächte
unternehmen Schritte in Sofia und Bukarest , um wei¬
tere Reibungen zu verhindern . In diplomatischen Krei¬
sen wird allgemein die Ansicht geäutzert. datz diese
Schritte und eine eventuelle Vermittlung zu einer Ber-
ständigung führen werden.

Der KaLkankrieg.
Konstantinopel. 18 . Febr. Die türkischen Militär¬

behörden Haben beschlossen , die Errichtung einer neutra¬
len Zone in Adrianopel zu gestatten-, in der die Ange¬
hörigen -anderer Staaten - Schutz vor dem- Bombardement
finden würden . Dagegen - werden sie , um die Festung
gegen Spionage zu schützen-

, nicht gestatten , datz Auslän¬
der Adrianopel verlassen- und die bulgarischen Linien
passieren.

Die beiden Forts Viktoria und Napoleon -, die nach
einem Gerüchte von- den Bulgaren eingenommen sein
sollen, liegen auf Eallipoli und beherrschen den Golf
von Sa ros.

Berlin . 18. Febr. Wie die B .-Z . erfährt, beruhen'
alle englischen Meldungen von einem Anschlag auf En-
ver Bey auf Erfindung . Enver Bey befindet sich, wie
aus einem Telegramm an hiesige Freunde hervorgeht,
vollkommen wohl in Eallipoli.

Konstantinopel. 18 . Februar. Zwei Abgesandtedes
Komitees zur Veröffentlichung der Grausamkeiten der
Verbündeten werden sich nach Europa begeben, um den
türkenfveundlichen Publizisten zu danken und ihnen
neue Dokumente über Grausamkeiten zu überbrinqen.

Konstantinopel. 18 . Februar. Die Türken nahmen
heute bei Dscharköf eine neue Landung vor und landeten
eine grotze Truppenwacht , die bisher an Bord von
Transportschiffen gewartet hatte.

Devolution in Meviko.
Nervqork , 18 . Febr. Aus Mexiko wird gemeldet,

datz de la Barra unter der Beschuldigung verhaftet wor¬
den sei , an dem Aufstande beteiligt zu sein. Die Auf
ständischenhaben ihre Linien wiederum vorgeschoben.

Neivqorl, 18. Februar. Die Associated Vretz be¬
richtet aus Mexiko über Veracruz , man schätze die Zahl
der Toten - auf zweitausend , die der Verwundeten auf
acht - bis zehntausend Mann.

Newport. 18 . Februar. Aus Mexiko wird berichtet:
Kaum ein Bezirk der Stadt ist unbeschädigt. Wieviele
Menschen tatsächlich getötet worden sind , wird sich nie¬
mals feststellen lassen. Bekannt ist , datz vielfach Abtei¬

lungen von fünfzig bis hundert Mann , die in enge Gassi»
eingekeilt waren , durch Maschinengewehre niedergenrack»
wutden.

Mexiko. 18. Februar. Madero und sein Kabi¬
nett find gefangen genommen. Huerta ist provisorisch
zum Präsidenten ernannt worden.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 18 . Febr. Im Reichstag wurden heute

beiin Postetar die BeLmten-Resolutionen angenommen
dabei auch , entsprechend einem Beschlüsse der Vudgft
kommission, Zulagen in Höhe von 3W ttt - Kr die mitt¬
leren und von 100 tti für die unteren Postbeamten M
grotzer Mehrheit bewilligt . Der Staatssekretär erklärte
datz den Beamten seiner Verwaltung , die sich um ei»
Mandat zuw Abgeordnetenhause zu bewerben gedenken
tunlichst Rücksichtnahme und Urlaub gewährt werden
solle . Die endgültige Abstimmung Wer die Ostmarkm
Zulage, deren Streichung eine aus Zentrum . Polen uni»
Sozialdemokraten zusammengesetzte Mehrheit fordert,
soll in der Donnerstagssitzung stattfinden.

Die Jugendpflege auf dem Kunde
als Frauenfrage.

8 . L II . Berlin , 18. Februar.
Im Rahmen der grotzen - Landwirtschaftlichen Weihe

traten - heute auf Veranlassung des Bundes der evan
gelischen Iung 'frauenvereine Deutschlands im SitzuiM
saale des Herrenhauses zahlreiche gebildete Frauen des
Landes zusammen , um über die Jugendpflege auf dem
Lande als Frauenfrage zu beraten . Die Versammlum,
zu der zahlreiche- Staatsbehörden Vertreter entsandt hat¬
ten , leitete Ihre Exzellenz Frau Gräfin v . Schwerim
Loewitz, die in ihren Begrützungswoften den- verschie¬
denen Behörden und dem Oberkirchenrat für das lebhafte
Interesse , das dieselben den Bestrebungen zur Förde¬
rung der Jugendpflege auf dem Lande entgegenbringem
Dank aussprach. Die Rednerin schlotz kurz ihre Ansprache
mit einem Hoch auf die Kaiserin.

Das erste Referat erstattete sodann Frau v . Schive-
rin -Ianow über das Thema : Frauennöte auf dem Lande.
Sie wies darauf hin , datz man die Frauennöte nicht aus
dem Zusammenhang mit der allgemeinen Volksnot
reitzen könne. Frauennot sei die Ursache von Volksnot.
Und wer sich tief hin -eindenkt in die Nöte des Volker
und deren- Wurzeln nachgeht, wird auf die Frauen
stotzen . Manches Problem , dessen Lösung heute grosM
Schwierigkeiten - -begegnet , wäre nicht entstanden , wenn
nicht die Not des Volkes vorhanden wäre . Die Frauen-
n-öte lassen sich einteilen - in wirtschaftliche, geistige und
sittlich-religiöse Nöte . Die wirtschaftliche Not besteht
nicht in ungenügendem Verdienst , sondern in der Un¬
kenntnis der Hauswirtschaft , des Gattenbaues und del
Kinder - und Krankenpflege . Die geistigen Nöte sind zu
suchen in der Unkenntnis des Wertes der ländlichen Al-
beit , in- dem Fehlen - von Standesbewutzts -ein , dem Man¬
gel an Erziehung , an geistiger Anregung und an Hei
matsliebe . Die sittlich-religiösen Nöte bestehen in den»
Fehlen feder religiösen Einwirkung nach der Einseg
nung : eine Folge davon ist die religiöse Gleichgültigkeit
und der Mangel eines festen Haltes - gegenüber den- Ver¬
suchungen des Lebens . Wenn sich diese Nöte von einer
Generation auf die andere vererben , so ist eine Gesun¬
dung unseres Volkslebens unmöglich. Das kann nie ge¬
nug betont werden gegenüber allen Bestrebungen , du
als Mittel willkommen sind, um die Lage zu bessern
-aber nicht als Zweck angesehen werden können.

Gräfin zur Lippe sOberschöNfeldf behandelte Las
Thema : „ Frauenhilfe auf dem Lande " .

Frau Oberamtmann Nicolai sHamm i . Marks be
handelte das Thema : „Frauenpflicht auf dem Lande-
Sie hob hervor , datz die Hilfe , die in der Landpflegen«
gegeben ist , dem Ideal am nächsten komme. Bei Maii¬
gel an geeigneten Kräften - aber müsse man zur Selbst¬
hilfe greifen . Die Vorarbeit für die weibliche Jugend¬
pflege ist in- erster Linie Sache der Mutter , sodann der
Sonntagsschule und der Konfirmandenfürsorge . Ein be¬
sonderes Gewicht ist zu legen auf die Sammlung der
fungen - Mädchen in zwanglosem Beisammensein oder »
festen Vereinen . Solche Vereine sollen neben fröhlicher
Geselligkeit, passender Lektüre . Ausflügen und kleinere«
Unterhaltungen auch die Anregung für die k-auswnt-
schafttiche Ausbildung und zur Krankenpflege geben.

Hierauf sprach als letzter Referent Pastor Ke"
sSnndhausen -Eothas über Frauen -krast auf dem Lauft
Er legte dar , datz für die Jugend auf dem Lande du
Not so lange wachsen , alle Hilfe versagen und fede Psitt
unerfüllt bleiben würde , bis die Frauenkräfte erwachs
und Mitarbeiten . Für das Ringen um die Seelen u
die Frauenkraft unentbehrlich . Die Frauen müssen a"
ihre Kraft erinnert werden , die grotz genug ist , um au«!
in Zukunft treue und starke Leute stellen- zu könne"
Nur mit der Frauenkraft auf dem Lande gelingt es .

'du
Kampf um Glauben und Heimat . Bildung und InE
-keil der Jugend gegen unfromme , heillose und undeutM
Mächte zu gewinnen und ein neues Geschlecht h"
ziehen , dem Kraft in der Seele und Stärke im- Ar«
wohnt . . .

Die Versammlung nahm sodann folgende Rem«'

tion an : „ Die heute in Berlin versammelten Lai>
franen erklären unter Zustimmung zu den- gehörten V"



träoen und dein M ihnen endhalt-enen Aufruf zu allM
meiner oerstürkter Jupendpfleqe . besonders unter der

weiblichen LanDsuqend. ihre BereitwiMgkoit . nach Klär¬

ten diese Arbeit selbst zu treiben und zu unterstützen!,
^ ie rufen daher alle gebildeten Landfrauen auf zur

Hilse und Mitarbeit . Sie bitten die Landpfarrer um
Geneigtheit und Mitarbeit . Sie wünschen - und erstreben
die Hebung der bestehenden Notstände und Hindernisse
in der Jugendpflege : den Mangel an rechter Erziehung.
Ausbildung und Sittlichkeit unter der Jugend , den Man.

qel an leitenden und helfenden ausgebildeten Kräften
und geeigneten Versammlungsräumen . Sie coünschem
als geeignete Matznahmen die Einrichtung und regel¬
mäßige Wiederkehr von Jnstruktionskmsen für Helfer¬
innen . belehrende Müiterversammlungen und Lesonders
die Sammlung der jungen Mädchen in loser oder Ber-
einsform (Sonntags - , Jungfrauen !- . Nähvereine und
ähnliches) , die Einrichtung von Ausbildungskursen
sNLH- , Schneider- , Koch- und Haushaltungskurse ) und
Jortbi

'
ldungsabende für die Töchter der Bauern und

Landarbeiter , endlich eine vermehrte Anstellung von
Landpskegetinnen . die dringend geboten- erscheint, und
ein segensreiches Hilfsmittel darstellt (Dorf- oder Kreis
Pflegerinnen ) . Zu dem allen empfehlen sie den An-
schlug an die bereits bestehende Landkommission de ;.
Verbandes der Evangelischen- Jungsrauenvereine
Deutschlands, beschließen in Anbetracht der Wichtigkeit
und Schwierigkeit der Frage die Wiederholung ihrer
Tagung bei der landwirtschaftlichen Woche im nächsten
Jahr und beaustraMN damit die Verbandskommission
in Gemeinschaft mit dem Komitee , das - die Einladungen
zu der ersten Versammlung hat ergehen lassen.

"

Die Resolution wrrrde einstimmig angenommen.
In der sich anschließenden kurzen Diskussion betonte

Pastor Burckhardt . daß die Pflege der weiblichen Jugend
ein Problem davstelle, das genau studiert werden müsse.
Alle Erfahrungen , die auf diesem Gebiete gemacht wer¬
den. müssen sorgfältig gesammelt werden . Jener muß
eine zielbewußte Organisation und Agitation - Platz
greifen und müssen Kurse für Landfrauen - und Land¬
töchter eingerichtet werden . Mit dieser Tätigkeit darf
aber nicht länger gewartet werden , sondern diese muß
sofort einsetzen.

Nach einem kurzen Schlußwort der Gräfin Schwerin-
Loewitz wurde die Versammlung geschlossen.

Ans dm GrHherWtm.
" Oldenburg. Das völlig ungepflegte Grab von

Julius Mosen auf dem Gertrudenkirchhof wurde von
dem Verein vogtländischer Schriftsteller , Künstler und
Kunstfreunde zur ständigen Pflege übernommen -.

Geschworenenauslosung. Für die am 3 . März
d . I . beim hiesigen Landgericht beginnende Schwur-
gerichtsperiode sind folgende Herren als Geschworene
ausgelost worden : 1 . Rentner Karl Earlichs in Dan-
gast : 2 . Eisenbahn -Oherrevisor Räbke- in - Oldenburg:
3 . Tischler D . Müller in NeuenLurg : 4. Postsekretär
Meyer in Delmenhorst : 5 . Landwirt Hümme in Lins¬
wege .

' 6 . Gutsbesitzer Eellhaus in Brettberg : 7 . Kauf¬
mann Leonhardt in Augustfehn : 8 . Eisenbahnrevisor
Roben in Oldenburg : 9 . Gastwirt Rohleder in Ahlhorn:
10. Fabrikbesitzer Brandstätter in Zwischenahn : 11.
Bildhauer Boschen in Osternburg : 12 . Fabrikant Ed.
Oltmanns in Osternburg : 13 . Daggermeister E . Brun;
in Eversten : 14 . Kolon B . Etting in Borringhausen:
15 . Vollmeier B . Post in Huntlosen : 16. Kaufmann H.
Fischer in Varel : 17 . Köter Joh . I . Diers in Heidkamp:
18. Kaufmann I . D . Siems in Apen : 19. Kaufmann
H. Schewe in Cloppenburg : 20. Baumann G . Backen¬
köhler in Schönemoor : 21 . Kaufmann A . Borgmann in
Siteinfel'd : 22 . Seiler -m -öi -ster Max Berger in Osternburg.
23 . Landmann D . Ahlers in Osenerfeld : 24 . Zeller A.
Cordes in Langförden : 25 . Eisenbahntischler H . Rodiek
in Oldenburg : 26 . Ziegeleibesitzer Syamken in Brake:
27 . Kaufmann G . Mensing in Visb -eck : 28. Kaufm -ann
Th . Wreesmann in Barßel : 29. Sandlieferant W . Rohse
in Oldenburg : 30 . Schuhmach er me ister V . Bümmerstede
in Rüstringen.

Ans Sen NiihliiMbiktk«.
^ Wilhelmshaven -Helgoland . Gutem Vernehnren

nach ist die tägliche Dampferverhindung von Wilhelms¬
haven - nach Helgoland gesichert . Der NorddeutscheLloyd
wird hierfür wie bisher den Dampfer Seeadler verwen¬
den . Die Ausrüstung dieses Dampfers , die hier statt¬
finden wird , bringt wirtschaftliche Vorteile für die hie
sigen Gewerbetreibenden . Außerdem dürften sich ihnen
auf Helgoland jetzt neue Absatzgebiete eröffnen. Für
den Fremdenverkehr hat -diese Verbindung eine bedeu¬
tende Zukunft , da über Wilhelmshaven sämtliche Nord
seeinseln leicht zu erreichen sind.

" Ostfriesland, Der Verein Ostfriesischer Stamm
Viehzüchterhat nach seinem Jahresbericht ein besonders
erfolgreiches Jahr hinter sich . Die Mitgliederzahl ist
um 770 auf 3717 gestiegen. Eingetragen wurden 9961
Tiere (davon 1481 Bullen ) gegen 8254 im Jahre 1911.
Bis Ende 1912 sind insgesamt in den Bereinsstamm-
viehbüchern 84 572 Tiere eingetragen , davon 76 313
schwarzbunte, 5169 rotbunte und 3090 braune . Erst¬
mals fand auch im verflossenen Jahre eine Vorangeld¬
schau sunger Bullen statt.

" Rechtenfleth. Ueber eine Pfeife , die die älteste in
Deutschland sein soll , wird den Bremer N . berichtet : Der
Herzog Christian von Braunschweig^Lüneburg rauchte
den ersten heimischen Tabak in Rechtenfleth aus einer ^
Holzpfeife, die noch heute vorhanden ist. Der Herzog!
schenkte sie damals einem reichen Marfchenbauern , in -
dessen - Familie sie sich vererbte . Um die Mitte des- vori - -
gen Jahrhunderts erwarb sie Hermann Allmers , nach,
dessen Tode sie einer seiner Freunde übernahm , dessen - °

Witwe sie noch -heute besitzt . Die Pfeife ist aus vier -
Teilen zusammengesetzt: den Kopf -schmücken sechs fein j
geschnitzte menschliche Köpfe : außerdem trägt er die Iah j
reszahl 1602. Die Pfeife ist also über 300 Jahre alb . §

" Bremen . Die Dampsschiffahrtsgefellschaft Hansa !
hat dieser Tage drei Dampfer von 12 000 Tonen bei der >
GesellschaftWeser in Bremen in Auftrag gegeben, s
Außer diesen drei Dampfern sind weitere drei Dampfer j
von der H ansa bestellt worden , und zwar einer von 12 000 j
Tonnen , bei der Flensburger -Sch 'iffbamGesellschaft, fe s
einer von 10 000 Tonnen bei Tecklenburg in Geeste- !
münde und bei den Howaldtwerken in Kiel.

Vermischtes.
- Berlin . 18. Febr . In dem Prozeß gegen den

Eifendreher Stein , der im- französischen Grenzort Arna-
ville seine Nichte getötet hatte , bejahten - die Geschwore¬
nen die Schuldfrage , daß der Angeklagte die Tötung auf
ausdrückliches und ernsthaftes Verlangen der Getöteten
ausgeführt hat . Der Staatsanwalt beantragte vier
Jahre und sechs Monate Gefängnis unter Anrechnung
von sechs Monaten der Untersuchungshaft . Das Gericht
schloß sich diesem Antrag an.

- Hauptversammlungder deutschen Handelsgärtner.
Der Verband der Handelsgärtner Deutschlands , der zur
Zeit mehr als 8000 Mitglieder zählt , hielt am Sonn¬
abend in Berlin seine 29 . ordentliche Hauptversammlung
ab . Nach einigen Begriißungs -ansprachen- erstattete Ee
neralsekretär Beckmann den Jahresbericht . Danach hat
der Bundesrat am 10 . Oktober v . I . die Errichtung einer
eigenen Gärtnereiberufsgenossenschaft beschlossen , leider
nicht für das ganze Reich. Es sei aber- dringend zu Hof¬
fen. daß in nicht zu- ferner Zeit die anderen Bundes¬
staaten . in denen die Gärtner bisher noch bei der Land¬
wirtschaftlichen Berufsge -nossenschaft verblieben - sind, sich
ebenfalls der neuen Berufsgenossenschaftanschließen wer¬
den . Dem Reichsversicherungsamt sei es zu danken, daß
es -seine ursprünglich nicht unerheblichen Bedenken gegen
die Errichtung einer eigenen Berufsgenvöenschaft zurück - j
gestellt habe . — Line reiche Tätigkeit habe der unter
Führung des Verbandes zusammengetretene Arbeits - j
ausschuß für die künftigen Handelsverträge entfaltet.

" Lübeck. 16 . Febr . Hier bildete sich heute unter
dem Vorsitz des regierenden Bürgermeisters ein Komitee
aus den angesehensten Männern Lübecks , um anläßlich
des bevorstehenden Regierungsjubiläums des Kaisers
einer Sammlung im ganzen Staatsgebiet zwecks Errich¬
tung einer Kaiser -Wilhelm -^ tiftung für Jugendfür¬
sorge in die Wege zu leiten.

" Bergen (Norwegen) , 18. Febr. Das Motorboot
Signal , das sich auf dem Heringsfang ! befand , ist mit
seiner sieben Mann starken Besatzung untergegangen.
Die Besatzung hinterläßt fünf Witwen mit 25 unver¬
sorgten Kindern.

" London . 18 . Febr . Das Polizeigericht hat Wil¬
liam Lansbury , den Sohn des früheren Deputierten
wegen böswilliger Zertrümmerung von Fensterscheiben
zu- zwei Monaten Gefängnis und Zwangsarbeit rerur.
teilt . Seine Schwester Ännie erhielt aus dem gleichen
Grunde einen Monat und Silvia Pankhurst zwei Mo¬
nate Gefängnis , ebenfalls mit Zwangsarbeit . s

" Rom , 18. Febr . Seit heute nacht herrscht hier j
starkes Schneetreiben , das Rom und die Kampagna in §
einen weißen- Mantel hüllt und die Bevölkerung in leb- j
hafte Bewunderung des ungewohnten Anblicks versetzt . !
An der Peripherie bleibt der Schnee liegen , im Stadt - !
innern löst er sich auf den Hauptstraßen rasch auf und !
beeinträchtigt überall den Verkehr. Im Borghescpart j
knicken die Aeste der feinen südlichen Ziersträucher unter !
der weichen Last zusammen, während an den Abhängen !
des Pincios die Schuljugend ihre Begeisterung in ge- !
wattigen Schneeschlachten austobt .

!
" Konstantinopel . 18. Febr . Der Brand in Stam - j

bul hat gegen 100 Häuser und etwa 40 Geschäftsläden §
zerstört , vom denen ein Teil in der Straße gegenüber !
der Hagia Sofia gelegen war . Zahlreiche Beamten¬
familien sind obdachlos. Die Polizei setzt die Unter¬
suchung - über' die Ursache des Brandes fort : doch scheint j
ein Zufall vorzu-liegen . j

Neueste KaHWleii.
Emden. 19 . Februar. Um sieben Uhr morgens zeigte

das Thermometer im Freien fast minus 7 Grad C.
Berlin . 19 . Febr. Der Charlottenburger Oberbür.

germeister Schustehius ist gestern nachmittag ernstlich im
Hotel Bristol , wo er einer Konferenz beiwohnte , er¬
krankt. Er war abends noch nicht transportfähig

Im Lehrervereinshause tagten gestern die Lokomo - !
tivsührer der preußisch-hessischen Eisenbahnen und die i
Angehörigen des Reichsverbandes . um ihre Wünsche in
bezug auf Dienst und Einkommen zum- Ausdruck zu
bringen .

' I

Frankfurt (Main ) . 18. Februar. Bei einem Ein¬
bruch in das Goldwarengeschäft von Albert in der Leip¬
ziger Straße sind den Dieben für 25 000 ftl Eoldwaren
in die Hände gefallen.

Paris . 18 . Februar. Präsident Poincare hat zahl¬
reiche Glückwunschtelegramme von Staatsoberhäuptern
erhalten ! Die Depesche des Kaisers von Rußland hat
etwa folgenden Wortlaut : „Sie kennen den Wert , den
ich der bestehenden engen- Union zwischen Frankreich und
Rußland beilege . Ich rechne auf Ihre Mitwirkung bei
der gedeihlichen Entwicklung dieser Union , und ich spreche
Ihnen meine herzlichsten Wünsche aus .

"
Moskau. 18. Februar. Nach vielen Hindernissen ist

es der Geheimpolizei gelungen , eine aus drei Apachen
bestehende Einbrecherbande zu verhaften . Die Apachen
operierten - mit Automobilen auf zwei belebten
Chausseen und haben Hunderte von- schweren Verbrechen
ausgefllhrt.

Berlin. 19 . Febr. Die Bndgetkommissiondes
Reichstes nahm heute morgen eine Resolution an. den
Reichskanzler zu ersuchen , im Reichshaushaltsetat für
1914 eine neue Regelung der Vordabzüge in der Weise
vorzunehmen, daß ihre Abstufung der Höhe des Gehalts
angepaßt wird. — Im weiteren Verlaufe bewilligte die
Kommission für den Ban der Kaiserjacht Ersatz Hohen-
zollern die erste Rate mit fünf Millionen Mark mit gro¬
ßer Mehrheit gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
des Polen und des Elsässers.

Berlin. 19 . Febr. Die Wahlprüfungstommission
des Reichstags hat in heutiger Sitzung einstimmig be¬
schlossen. die Wahl des Abgeordneten Oertzsn (Reichs.
Partei) . Wahlkreis Potsdam 9 . für ungültig zn erklären.

Hamburg. 19 . Febr. Der mit einer Ladung
Kohlen am 7 . Februar von Newcastle nach Königsberg
abgegangene Dampfer Hugo Stinnes 15 ist seit mehre,
ren Tagen überfällig. Da der Dampfer auf der Reise
Sturm und Nebel hatte und drahtlose Nachrichten von
ihm nicht eingegangen sind, obwohl das Schiff einen
funkentelegraphischen Apparat an Bord hat. befürchtet
man. daß der Dampfer mit fünfzehn Mann Besatzung
verloren gegangen ist.

Mülheim (Ruhr) . 19 . Febr. Heute früh um
6 Uhr trat in der St . Engelbertkirche ein polnischer Ar¬
beiter in den Beichtstuhl, anscheinend um zu beichten.
Plötzlich zog er eine Schußwaffe hervor und tötete den
im Beichtstuhl sitzenden Missionspater Mengeler durch
einen Schuß . Der Mörder wurde sofort verhaftet. Er
gab an. er habe den Pfarrer Weiter an der St . Engel¬
bertkirche aus Rache töten wollen.

London. 19. Febr. In einem nenerbauten Hause
des Schatzkanzlers Lloyd George, das noch nicht bezogen
war , explodierte eine Bombe im Schlafzimmer eines
Dieners . Der Schaden wird auf 600 Pfund Sterling
geschätzt.

Bukarest. 19. Febr. (Wiener k . k . Tel .-Korr.-
Bur .) Die Bertreter der Großmächte legten im Auf¬
träge ihrer Regierungen der rumänischen Regierung
nahe, vor der Anwendung der äußersten Mittel die Mit¬
hilfe der Großmächte zur Beilegung der rumänisch -bul.
garischen Streitigkeiten anznrufen.

Konstantinopet. 19 . Febr. Enver Bei ist
zum Generalstabsckefdes auf Gallipali operierenden 10.
Armeekorps ernannt worden.

New york. 19 . Febr. Nach einem Teleqramm
aus Mexiko erfolgte die bereits gemeldete Gefangen,
nähme des Präsidenten Madero im Nationalpalast durch
den General Blanquet . Zwischen Vertretern des neuen
Präsidenten Huerta und denen des Diaz fand eine Kon.
ferenz statt. In den Straßen kam es zu Kundgebungen
für Diaz und Huerta. — Wie ferner berichtet wird, hat
Madero seine Demission unterzeichnet.

Mexiko. 19 . Febr. Alle Mitglieder des Kabtz
netts mit Ausnahme des Finanzministers, der rechtzeitig
entkam , wurden verhaftet. Als die Verhaftung erfolgte,
versuchten einige Anhänger Maderos ihm zu Hilfe zu
kommen . Es wurden Schüsse gewechselt , durch die der
größte Teil des Maderofchen militärischen Gefolges ver¬
wundet wurde.

Mexiko, 19 . Febr . Huerta gab dem Botschafter
dex Vereinigten Staaten den Regierungswechsel bekannt
und bat ihn . die Vertreter der übrigen Großmächte da.
von zu unterrichten. Der Botschafter gntwortste . die
Gesandten hätten den Wunsch , daß Ruhe und Ordnung
aufrecht erhalten bleibe. Huerta berief sodann die Kam¬
mer zusammen.

Mücumn ' tuMjer Landtag.
Oldenburg, 19. Febr. Dem Landtag ist ein

iVinan,zuberblick der Regierung zugegangen. Darin wer¬
den die laufenden Ausgaben für zurzeit in der Schwebe
befindliche größere Negierungsneubauten und für die
Volksschulbeihrlfen auf 1124 000 bezeichnet . Zwecks
Deckung schlägt die Regierung vor, den Eisenbetriebs.
Überschüssen 1 »00 000 -N statt 900 000 zu entnehmen,
ferner die Vermögenssteuer für die größeren Vermögen
progressiv auf 2 für 1000 zu erhöhen und die Staatsbei.
Hilfen zu den Volksschullehrerbesoldungen zu ermäßigen.
Würdendiese Maßregeln nicht eintreten, so würde wahr,
scheinlich mit einer Erhöhung der Einkommen- und Ver¬
mögenssteuer um 25 Prozent zu rechnen sein.



Die ganze

Wett
raucht meine
vorzügliche

8 M-
ZWM
SIMM

mit

hmm.
< » lü Lk , ettlraiLpl.

Wirteimiil
für Zcoer «. ZeAklM.
Versammlung

Freitag den 21 . Februar d. I.
nachm . 4 Uhr

beim Kollegen H . P . Harms,
Bahnhofs -Hotel.

Weitere Besprechungen über den
am 10 . April d . I . in Jever statt¬
findenden Zonentag.

Um zahlreiches , pünktliches Er¬
scheinen der Kollegen wird gebeten.

Der Vorstand.

der Spar - nnd Darlehnskasse,
e. G . m . n . H. , zu Fedder¬

warden
Freitag den 28 . Februar 1913

abends 6 Uhr in Gerh . Kapers
Gasthaus in Fedderwarden.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Verteilung von Gewinn und

Verlust.
3 . Genehmigung der Jahres¬

rechnung und Bilanz.
4 . Entlastung des Vorstandes.
5 . Festsetzung der Vergütungen.
6 . Wahl eines Aufsichtsrats¬

mitgliedes.
7 . Wahl eines Vorstandsmit¬

gliedes.
iE ' Bilanz und Jahresrech¬

nung für 1912 liegen bis zur
Generalversammlung im Geschäfts¬
zimmer des Rendanten zur Ein¬
sicht der Genossen aus.

Der Vorstand:
C . Kaak . W . Dierks.

M/ittLchiöaöe.Jever.
Di« unter» verreicbneten 8acbsn Zebe ioli xu kolxsndsn

enorm billigen ^ usnabinkpreisenad:

A><le«/0M«
I- u . IlroibiK , la Verarbeitung, mit unZ obne batten, setrt

8erie I 7,90 KIK., 8erie II 9,75 klk.

Kelie«-Me/
I- und Ilreibig , nur moderne, elegante 8aebsn,

f«t2t 2 z , 19,50 , 17,00 klk.

Asem«-?a/e<ott
einreibig, sckoss dunkle bluster, bocbteine Verarbeitung,

fetrt 26 , 24 , 22 , 20 , 16 , 14 14k.

ein- und riveireibig, boebmodera, la O^ lliat,
fetr:t 26 , 24 , 21 , 18 , ib , 14 K4K.

Li« Me« L/«iiei-Ä«rM
la blauer Lbeviot, reifende Vassons, fetLt 7 , 6 ,50 , 5 klk.

Li» Me« M»-ii«s§-K«FM,
sebr passend k. blonlirmanden, scböne dunkle Kluster , ein-
und 2veeireibig, solide 8 tokke, je naob Orässe, enorm billig.

elchrssSe. Aeve?.

Wol-MMag Wl sAligec Hmm-MM ». -

aus besten Stoffen des eignen Lagers angefertigt , besser ^
und nicht teurer wie Fabrikware , empfehle in großer Aus¬

wahl.
ÜVvnüsIsokn,

Acht««? ! Achtung!
« « Hx LV « d - s »»» « vSsr»

zum großen

Kappenhall
Heß RBs . -Verems Nvrsftern

Sonntag den 23 . Febr. 1913.
Um 10 Uhr große Kappenpolonaise.
Um 12 Uhr große Ueberraschung.

Es laden freundlichst ein
R . Willms . der Vorstand.

Sengwarden." '
, emu ßmmia.

Donnerstag den 27 . Februar

geselliger MM>
bestehend in

WiMMW u Ball.
Anfang 7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch laden
freundl . ein

D . Duden , der Vorstand.

UW kprchlW l» Rmi
iui HM W LlWMlzog
komaMim LMiMuch
Mags oon S dis IW md
Mutig dm ri AbiM Vmii-
tugr dun ld dis IS W.

Rechtsanwalt
DUN . 8-üsnkvn.

Dkrunl.

^ . . . der sich und die Seinen weiterbilden und
HblDNV seine Bücherei auf billigste Weise <40 Pfg.

im Monat ) vermehren will , trete dem weit
über 100 000 Mitglieder zählenden

Gesollsehas « da«

<Sitz Stuttgart ), bei . Für den geringen Jahresbeitrag von

nun 4 » « 0 Mk.

(dazu im Buchhandel 20 Pfg . Bestellgeld , durch die Post das
Porto ) erhält man kostenlos : 1. die reich illustrierten

Monatshefte

mit den Beiblättern Wandern nnd Reisen — Wald
nnd Heide — Photographie und Naturwissenschaft—
Technik nnd Naturwissenschaft Haus , Garten nnd
Feld Natur in der Kunst, Natur u. Heirnatschntz;
2 . Auskünfte , Vergünstigungen bei Bezug von Büchern , Mi¬
kroskopen , bei Vorträgen und Kursen , Tauschverkehr usw ., und

3 . ohne jede Nachzahlung

»Bk " fünf wertvolle Bücher "ZW
erster Schriftsteller ; im Jahre 1913:

W . Boelsche , Festländer und Meers,
vr . K. Floericke , Einheimische Fische.
Vr . Ad . Koelsch, Der blühende See.
k » s . 0 . Dskkcr, Vom sieghaften Zellenstaat,
vr A . Zart, Atome und Moleküle.
Eintritt jederzeit ! Anmeldungen nimmt die kuvk-

ksnillunN 6 . L° . WsMvüsiv L Svknv,
gegen . OG * Probehefte nnd Prospekte postsrei.

»lvv « e>, ent-

r KoGkrdk. Z
; Stiibrmskn r
§ kaust man billigst bei U

8 tt . V . I
^
KÜNVN , 8

X Schlachtstratze . X

M MMrpMtW
halte meine Badeanstalt bestens

empfohlen.
Jever . M . Blunk.

IklniilLS Al »»«iori - ^ lbtiiii
? rübjabr u . 8ommor 191 z

Lrsis 60 ? k§.
8osbon orsobienon.

Krün « L Leininers.

MentW
AUllllUlsMIIllW

Sonnabend den 22 . Februar
nachm . 4 Uhr in Joh . Folkers

Gasthof in Sillenstede.
Tagesordnung:

1 . Hebung der fälligen Deckgelder.
2 . Festsetzung der Deckgelder für

1913.
3 . Aenderung des K 1 des

Statuts.
4. Aufnahme neuer Genossen.
5 . Verschiedenes.
Eine Stunde vor Beginn der

Versammlung findet die öffentliche
Vorführung der Hengste Gerlof,
Ehrenreich und Ellenberg statt.

HtMMsgsgenOilsW
Südliches zeMand,

e . 8. N . b . H . , ;« Atem.
Der Vorstand:

H . Pielstick. G . Schipper.

Vers.Hes . gegen Mehßerben
für dns nördl. Hemlasd.

Hebung der erkannten Anlage
Sonnabend den 22 . Februar d . I.
ab 2 Uhr nachmittags.

Waddewarden . Pielstick, Dept.

Herren - und Dmenklnd,
Nächster Klubabend Freitag

i den 21 . Februar.

IjirirrzungMüiiR
MUrdrsu . Zmr

Donnerstag den 20 . Februar

ZiUüiiilVereiMchl,
Donnerstag den 27 . Februar

Kings « in « Behüt «; ,,,
VollzähligesErscheinen erwüM,

Der Vorstand/

Geburtsanzeige»
Die Geburt eines Sohnes zeig^

erfteut an
Fritz Westheermann u . Frau

Johanne geb . Behrens
Südergast.

Statt Ansage .
'

Durch die glückliche Geburt ein«
Tochter wurden hoch erfreut

Joh . Zioken und Frau
Martha geb . Janßen.

Cleverns , 1913 Febr . 18.
Die glückliche Geburt ein«

Mädchens zeigen an
Th . Stadtlander u . Frau.

Siebelshausen , 17 . Febr . 1913.

VerlodrmgsanMtzen.
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochte,
Emma mit dem LandwirtHem
Bernhard Behrens zu Gron¬
huse beehren sich anzuzeigen

E . Taddiken und Frau
geb . Jabben.

Oldorferwarf , Februar 1913.

U Statt Karten.
M Die Verlobung unserer Tochter
M Magareta mit dem Land-
W wirtHerrnJohannBehrends
W beehren wir uns ergebenst an-
^ zuzeigen . E . I . Eden u . Frau.
M Wiesede , im Febr . 1913.

Verlobte:

Magareta Re« s»

Wiesede . Schoost . D
Im Februar 1913.

EMM MlMlM
in Eimern 5 Pfd . 1,50 Mk .,

WImmMe
in Eimern 5 Pfd . 1,55 Mk.

I . H . Caffens.

Kriezermck
Wilkirche ».

Die diesjährige

Gkncrilvkrsmmlmz
findet Sonntag den 23 . Februar
nachmittags 44/z Uhr im Vereins¬

lokal statt.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Jahresbericht.
3 . Rechnungsablage.
4 . Neuwahl des Vorstandes usw.
5 . Errichtung eines Krieger¬

denkmals betr.
6 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

MWeliimiiiMiW».
MM - eii.

Sonnabend den 22 . Februar

Es werden die Mitglieder drin¬
gend gebeten , vollzählig zu er¬
scheinen . Der Vorstand.

Privatschule
zu Fedderwarden.

Anmeldungen zu Ostern 1913
neu aufzunehmender Schüler
werden bis zum 1 . März 1913
erbeten . Die Aufnahme kann nicht
vor dem vollendeten dritten Schul¬
jahre erfolgen.

Vers. -GeseW. gegen LiGerben
für sliS Ml. ZemlM.

Sonnabend den 22 . d . M . abends
von 6 bis 7 Uhr Hebung der er¬
kannten Anlage bei B . Eden,
Oldorf . H . Janßen , Dep.

Oldorf , 18 . Febr . 1913.

Todesanzeige»
Heute morgen 44/. Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach kurz«
Krankheit unsere liebe , gute Mutter,
Schwieger - und Großmutter,

die Witwe des weil.
Landwirts A. Drantmau»,

UM Lchmiie
geb . Oltmanns,

in ihrem 76 . Lebensjahre.
Dieses allen Teilnehmenden zur

Anzeige von
den trauernden Kindern

und Kindeskindern.
Scheep , 16 . Febr 1913.
Die Beerdigung findet Freitag

den 21 . d . Mts . nachm . 3 - /2 Uhr
aus dem Friedhof in Wiefels statt.

Heute nachmittag um 5 Uhr
entschlief nach kurzer , heftiger Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger - u . Großmutter

Mim Wie Me»
verw. Taddiken, geb . Jtke«,
im 69 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Anton Brören und Kinder

nebst Kindeskindern.
Rüstringen , 17 . Febr . 1913.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend den 22 . Febr . 1913 nachnr
31/2 Uhr auf dem hohen Friedhof
in Heppens statt.

Heute morgen starb plötzlich
und unerwartet rnein lieber Mann
und unser guter Vater

Eml M»rl Wirr
im 49 . Lebensjahre , was wir hier/
mit allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringen.

Die trauernde Witwe
Thaline Fiedler geb . Heyeu

nebst Kindern.
Hamburg , 16 . Febr . 1913.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Nerh . Wettermann , Jever. Hierzu ei« 2. Platt.
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Zweites Klatt
Aus dein GrsHmogtlim.

Jever , 19 . Februar.
^ Der hiesige Bürgergesangverein Liederkranz wird

sein diessähriges Etistunqssest erst am 4 . Mar abhallen.
Der Zeitpunkt ist deshalb so spät gewählt , weil zugleich
mit diesem Feste die feierliche Einweihung eines neuen
Vereinsbanners stattfinden soll . Schon seit längerer
Zeit war es der sehnlichste Wunsch des Vereins , für die
vor mehreren Jahren bei einem BraNdunglück leider
verloren gegangene Vereinssahne Ersah zu schaffen.
Der Wunsch bekam eine feste Grundlage durch die Grün
düng einer Fahnenkasse , die durch freiwillige Beiträge
'der Mitglieder und durch außerordentliche Zuwendungen
Einzelner bald gespickt wurde , so daß sie seht einen an¬
sehnlichen Betrag aufweift . Der Verleih ist somit in
die Lage verfehl , seinen Plan zur Ausführung zu brin-
gen , und kann aus den gesammelten Beträgen ein schö¬
nes Banner beschaffen . Mit der Anfertigung wurde ein,
Düsseldorfer Firma beauftragt . Die Männerchöre des'
Jeverlahdes und der benachbarten Orte sollen zu der
Wethe eingeladen werden und steht zu erwarten , daß
viele Vereine mit ihren Sängern der Einladung Folge
leisten werden.

" Die vorläufigen Ergebnisse der Viehzählung für
das Reich haben gegen 1907 ergeben : bei den Pferden
(die Zahlen von 1907 stehen in Klammerns 4 516 297
s4 345 047s St . , beim Rindvieh 20 158 738 s20 630 544s
Stück , bei den Schafen 5 787 848 s7 703 710s Stück , bei
den Schweinen 21 885 073 s22146 532s Stück , bei den
Ziegen 3 383 971 (3 533 970s Stück . Federvieh wurde
gezählt 82 474 317 s77103 045s , Bienenstöcke waren
vorhanden 2 619 891 (2 594 690s.

" Die Nachkörung der Hengste findet Mittwoch den
12 . März d . I . mittags 11 .36 Uhr in Oldenburg statt.
Zu dieser Körung können nur die bei der ordentlichen
Körung entschuldigten , oder die seit dieser Körung in
das Herzogtum eingefüh -rtsn Hengste vorgeführt werden.
Tie Anmeldung der eingeführten Hengste muß bis späte,
stens zum 7 . März bei der Körungskommission erfolgen.
In der ordentlichen Körung entschuMgte Hengste , die in
der Nachkörung nicht vorgeführt werden sollen , sind bis
spätestens zum 10 . März bei der Expedition der Kö¬
rungs -Kommission abzumelden.

^ Ausbildungskursus für Milchkontrollassistentem
Wie in früheren Jahren , so veranstaltet auch seht wieder
die Landwirtschastskammer in den Tagen vom 7 . bis 28.
April einen Ausbildungskursus für Milchkontrollassi-
stenten . Das Kontrollvereinswesen bricht sich überall
im Deutschen Reiche Bahn , auch im Oldenburger Lande
hat dasselbe seit Jahren festen Fuß gefaßt , und es ist
berechtigte Aussicht vorhanden , daß dasselbe auch hier
eine weitere Verbreitung finden wird : denn die Land¬
wirte kommen immer mehr zu der Einsicht , daß es für
sie von großem Werte ist , den Ruhen ihrer Milchkühe in
bezug aus Leistungsfähigkeit und Futterverwertung ge¬
nau kennen zu lernen . Um dieses völlig einwandfrei
zu können , ist es für sie empfehlenswert , sich einem
Milchkontrollverein anzuschließen bezw . dort , wo solche
Vereine noch nicht bestehen , sich mit einer größeren An¬
zahl zu einem solchen Verein zusammenzuschließen . Jun-
gen Landwirten , welche Lust haben , ein oder mehrere
Jahre die Tätigkeit als Kontrollbeamter in einem sol¬
chen Verein auszuüben , wird durch diese Ausbildungs-
kurse Gelegenheit gegeben , sich als Kontrollassistenten
auszubilden . Die Ausbildung erstreckt sich in der Haupt
fache aus das Kontrollvereinswesen und Buchführung.
Milchwirtschaft . Fütterungslehre und Tierzucht . An den
Ausbildungskursus schließt sich eine praktische Uebungs-
zert von einigen Tagen an . Das Mindestalter für
Kursusteilnehmer soll in der Regel 18 Jahre betragen,
doch können ausnahmsweise Teilnehmer , welche das 17.
Lebensjahr erst überschritten haben , zugelassen werden.
Erwünscht ist . daß die Teilnehmer einen Kursus an einer
landwirtschaftlichen Winterschule oder einen Molkerei¬
kursus durchgemacht haben . Das Honorar beträgt für
Oldenburger 25 -K . für Nichtoldenburger 40 oK . Gesuche
um Teilnahme sind bis zum 25 . März an die Landwirt-

schäftskammer unter Beifügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes und etwaiger Zeugnisse an die Landwirt¬
schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg zu richten.

Uü Die Unfallunterstützungskasse des 5 . Turnkreises
soll durch neue Satzungen eine bedeutende Vergrößerung
erfahren . Das Vermögen der Kasse soll von 3000 aus
10 000 ,4t erhöht werden , wozu die fehlenden 7000 -N
dem eisernen Bestände der Kreiskasse entnommen wer¬
den sollen . Das Kapital von 10 000 -tz soll besonders
belegt und die Zinsen sollen der Kasse überwiesen wer
den . Aus der jährlichen Kreissteuer für Turner . Tun
gerinnen und Zöglinge sollen der Unterstützungskasse
4 Z pro Kopf zufließen . Die Kasse zahlte im vierten
Viertelfahr 1912 für 13 Unfälle leichterer Art Unter¬
stützungen . im ganzen Jahre 1912 für 54 Unfälle rund
1000 fil . Die Beschlußfassung über die neuen Satzungen
wird dem am 2 . März in Bremen stattfindenden Kreis-
turntwge obliegen.

- Sande , 19 . Febr . (WehrkrastvereinZ Zu dem
am Donnerstag . 20 . d . M . , abends Punkt 7,30 Uhr bei
Ziegfeld in Neustadtgödens stattfindenden Lichtbilder,
vortrage über „Die deutsche .Kriegsflotte und Schiffe
fremder Nationen " werden die Mitglieder , die Auge
htigen unserer Jungen und alle Freunde der Jugend
pflege hiermit herzlichst eingeladen . Außer dem Vor¬
trag werden musikalische , deklamatorische und turnerisch !.
Vorführungen geboten . — Die Gruppenführer -Versamm¬
lung des 1 . Zuges am Donnerstag . 30 . . fällt aus.

* Rüstsrsiel . 18 . Febr . Der Männevgesangverein
Rüstringer Lindertasel feiert Donnerstag den 20 . d M.
in Wiggers ' Eafthos sein 51 . Stiftungsfest . Da der Ver¬
ein keine Mühe scheut , seinen Besuchern einen recht ge¬
nußreichen Abend zu bieten , so ist der Besuch sehr zu
empfehlen.

- Varel . 18 . Febr . In der gestrigen Versammlung
der hiesigen Vereinsvorstände wurde beschlossen , am Ge¬
denktage der Abschüttelung der Fremdherrschaft , am
17 . März , nach einem Fackelzug und Abbrennen eines
großen Feuers auf dem Pferdemwrktskamp einen Kom¬
mers der Vereine im Schütting abzuhalten . An dieser
patriotischen Feier können auch die Damen teilnehmen.
Außer Konzertmusik werden BühnenauMhrungen vom
Turnerbund geboten . Ebenfalls wirken die Gesangver¬
eine mit." Oldenburg . 18 . Februar . Die Lensahn mit dem
Großherzog und den Großherzoglichen ' Kindern an Bord
hat gestern Venedig verlassen und ist nach Alexandria
weitergefahren . — Zur Erinnerung an die große Zeit
der Befreiungskriege wird , wie wir von zuständiger
Seite erfahren , am 18 . Oktober d . I . . als dem lOOsähri-
gen Gedenktage der Völkerschlacht bei Leipzig , in den
Schulen unseres Landes eine allgemeine Feier stattsin-
den . — Der zum 10 . März d . I . einberufenen General¬
versammlung der Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft
wird eine Dividende von 135 -4t pro Aktie vorgeschlagl 'n

8 Oldenburg , 18 . Febr . Große Mengen von Kar.
toffeln sind in letzter Zeit aus Holland singefiihrt wor¬
den . Seit dem 15 . d . M . ist die Fracht -Tarisermäßiqung
aber wieder vorbei , und die Fracht stellt sich auf 100 fit
für den Waggon höher . — Eine Vergrößerung der Ka¬
serne in Donnerschwee wird demnächst in Angriff ge¬
nommen werden , da die bisherigen Räumlichkeiten nicht
mehr ausreichen . Es soll ein besonderes Gebäude er
richtet werden . — Der hier gegründete Windthorstbund
wird zum Verbandstag in Saarbrücken einen Vertreter
entsenden . Am kommenden Sonntag findet eine öffent¬
liche Versammlung in der Union statt , in welcher der
bekannte Reichstagsabgeordnele Eroeber - Heilbconn
sprechen wird.

* Friedhofs -Ausstellung 1913 . Um jedes Mißver¬
ständnis wegen der Teilnahme an der Ausstellung , die ja
im Interesse des Oldenburger Kunfthandwerks vom
Kunstgewerbeverein veranstaltet wird , zu beseiti¬
gen , seien noch einmal die Ausstellungsbedingungen,
wie sie jetzt die Kommission formuliert hat , bekannt ge¬
geben : Die Entwürfe , die auch von Nichtoldenburgern
geliefert werden dürfen , müssen neu . eigenartig und noch
nicht ausgefllhrt sein : sie sind zur Begutachtung durch die
Ausstellungskommi ssi on bis zum 15 . März d . I . an das
Kunstgewerbemuseum einzusenden . Die Ausführung der
Entwürfe muß von Oldenburgern herstammen (unter
Zulassung der außerhalb wohnenden bei einstimmiger

Genehmigung der Kommissions . Wilhelmshaven gilt
als zu Oldenburg gehörig . — Weiter ist zu erwähnen,
daß die nicht ausgesührten Entwürfe und Modelle , die
eine Ergänzung der Ausstellung bilden , in der Kapelle
des Gertrudenfriedhofes aufgestellt werden sollen , damit
die Besucher der Ausstellung Gelegenheit haben,

' beides
nebeneinander zu besichtigen . Die Beteiligung an der
Ausstellung durch die Oldenburger Kunsthandwerker ist
eine erfreulich rege . Auch aus Rüstringen und Len klei¬
neren Oldenburger Städten sind von den Steinbild¬
hauerfirmen Anträge auf Beteiligung eingetroffen . Daß
außerdem mehrere Schmiede und Tischler , auch Maurer¬
meister nfitmachen werden , läßt ein sehr reiches Bild er¬
warten : besonders wertvoll ist es . daß einmal den ganz
einfachen Denkmälern und Kreuzen Beachtung geschenkt
werden wird . Eine Hauptaufgabe fällt den ' Oldenburger
Gärtnern zu : es ist nach den bisherigen Erfahrungen
zweifellos ,

'daß sie diese Aufgabe glänzend lösen werden.
Die Ausstellungskommifsion wird alles davansetzen , den
Beteiligten auch die Früchte ihrer Arbeit zukommen zu
lassen und das Publikum allmählich zu einem besseren
Geschmack auf dem Gebiete der Grabmalkunst und des
gärtnerischen Schmuckes zu erziehen . Wir fordern noch
einmal die Grabsterngeschäste und Handwerker (Tischler.
Schmiedes in Jever auf . sich mit dortigen Architekten in
Verbindung zu setzen und an der Ausstellung teilzu¬
nehmen , um das Jeverland mit geschmackvollen Grab¬
denkmälern und Kreuzen zu versorgen . Anträge und
Anfragen sind an das Oldenburger Kunstgewerbemuseum
zu richten.

" Am Sonnabend , 8 . März 1913 , wird Herr Ober-
studienrat Dr . Kerschensteiner -München . Mitglied des
Reichstags , in der Union in Oldenburg einen Vortrag
halten über die zweckmäßige Organisation der Fortbil¬
dungsschule . Diese Mitteilung wird überall da . wo be¬
kannt ist , was Kerschensteiner aus dem Gebiete des Schul¬
wesens , insbesondere auch des Fortbildungsschulwesens,
bedeutet , lebhafte Freude erwecken , und es kann als eine
besondere Gunst bezeichnet werden , daß Gelegenheit ge¬
geben ist , den bedeutenden Mann , der auch außerhalb
Deutschlands als Autorität aus dem Gebiete des Schul¬
wesens anerkannt ist . kennen zu lernen und zu hören.
Nur die Wichtigkeit der Sache und die Hoffnung , der
Erziehung und Weiterbildung auch der oldenburgischen
Jugend im Hinblick auf ein zu erwartendes oldenibur-
gisches Fortbildungsschulgesetz einen Dienst zu erzeigen,
konnte den vielgeschätzten Mannt dazu bestimmen , einem
lebhaft geäußerten Wunsch des Vereins für das Fort-
bildungsschulwesen im Herzogtum Oldenburg und des
Gewerbe - und Handelsvereins von 1840 in Oldenburg
über die große Frage des Fortbildungsschulwesens zu
sprechen , in uneigennütziger Weife nachzukommen . Dir.
hervorragende Bedeutung der Angelegenheit läßt es
selbstverständlich erscheinen , die Versammlung zu einer
öffentlichen zu gestalten , so daß jeder , der Interesse
Nimmt an der Bildung unserer Jugend , gern willkom¬
men ist . Es darf erwartet werden , daß aus allen Tei¬
len unseres Herzogtums zahlreiche Angehörige und Ver¬
treter aller Berufsstände zu dem Vorträge nach Olden¬
burg kommen . Besonders dürsten alle die . welche in
irgend einer Weise an Maßnahmen zur Bildung der
Heranwachsenden Jugend sich zu beteiligen ' haben , nicht
fehlen wollen . Der Beginn der Versammlung ist so ge¬
legt . daß Auswärtige die Abendzüge zur Rückfahrt be¬
nutzen können.

" Brake . 18 . Febr . Unser Reichstagsabgeordneter
Herr Dr . Wremer sprach Montag , nachdem er irr Jever.
Augustfehn und Westerstede Versammlungen abgehalten!
vor etwa 400 Hörern im Zentral -Hotel über die gegen¬
wärtige politische Lage . Redner betonte , daß seine
Partei alle Ursache habe , mit dem Ausfall der Wahlen
zufrieden zu sein , und endete seine mit lebhaftem Bei¬
fall a'ufgenommenen Ausführungen mit der Aufforde¬
rung zum Kamps für die politische Freiheit , für Volks¬
recht und Gemeinwohl . Herr Ratsherr Wieling , der
Vorsitzende des Freisinnigen Vereins in Brake , schloß
die Versammlung mit einem Hoch aus das Vaterland.
In einer privaten Besprechung äußerte sodann der hie¬
sige Verband der Küstenschiffer an der llnterweser Herrn
Dr . Wremer seine Wünsche in bezug aus den Notstands-
tarif und die noch immer bestehende Benachteiligung
unsrer Küstenfchiffer durch die holländischen Fahrzeuge.



All Kl IMMWstM MP.
8 . L II . Berlin . 17. Februar.

Die Reichshau ptstadt steht im Zeichen der großen
KnDwittschasttichen Woche . Nachdem«in der ersten Hälfte
des Februar der Deutsche Landwi rtschastsrat und das
Königliche Landes -Oekonvmie-Kollegium als die amt¬
lichen Berttetungen des D eutschen Neiches und der preu¬
ßischen Monarchie getagt haben , beginnen am heutigen
Montag in Berlin die Versammlungen der grossen land¬
wirtschaftlichen Organisationen : des Bundes der Land¬
wirte . der Deutschen Landwittschaftsgesellschast, der
Steuer - und Wirtschafisresormer . des Vereins zur För¬
derung der Moorkultur im Deutschen« Reiche, der Ver¬
einigungen der Stärke - und Spiritus -Interessenten , des
Vereins für ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege
und der verschiedenen deutschen Züchtervereiniguiigen
— lieber 10 MO Landwirte aus allen Teilen des Deut¬
schen Reiches und auch aus dem Auslände bevölkern heute
Berlin , das sich völlig in den Dienst der großen land¬
wirtschaftlichen Woche gestellt hat . Alle großen Säle
und sonstigen Versammlungsräume sind « von den ver
schiedenen landwirtschaftlichen Tagungen mit « Beschlag
belegt : auch die Theater . Restaurants , Cafes und die
übrigen Berliner Bergnügungs - und Erholungsstätten
stehen im« Zeichen der grünen Invasion . Die Hotels und
Pensionen der Reichshauptstadt sind bis unter das Dach
mit landwirtschaftlichen Besuchern angefüllt , und die
Kaufhäuser und Spezialgeschäfte wetteifern in In -sera
ten . um die kaufkräftigen Besucher Berlins anzulocken.
Eine goldene Flutwelle ergießt sich in diesen Tagen über
die Reichshauptstadt . deren Strafen und« Plätze durch
den Zuzug der Männer von Ar und Halm ein ganz un¬
gewohntes Aussehen haben.

Dom Bund der Landwirte legte auch diesmal der
Bundesvorstand durch seinen Schriftführer , den Neichs-
tagsabgevrdneten Dr . Diedrich Hahn , einen«

Geschäftsbericht
vor . der nach einem Rückblick auf die politischen Ereig¬
nisse des letzten Jahres interessante Mitteilungen aller
Art über die Arbeit des Bundes bringt . Es heißt darin.
Das Jahr 1913 ist in dreifacher Beziehung ein bedeut¬
sames Erinnerungssahr für uns . Es ist das 25. Jahr
seitdem unser Kaiser «die Regierung angetreten , es ist
die hundertjährige Wiederkehr der Abschütttlung des
französischenJoches , und der Eründungsta -g des Bundes
der Landwirte kehrt zum« 20 . Male wieder . Möge die
Wiederkehr der Befreiung aus den Ketten der fränki¬
schen Vergewaltigung eine gute Vorbedeutung sein « für
den« Kamps des Bundes der Landwirte , der sich nicht auf
die Wohlfahrt der deutschen Landwirtschaft allein be¬
schränkt, sondern mit ihr auch für des gesamten deutschen
Volkes und Des Deutschen Reiches Zukunft gekämpft
wird : möge auch ihm schließlich der Sieg über die be¬
wußten und unbewußten , offenen und verkappten Geg¬
ner des Staatsgesüges - und der Monarchie beschieden
sein. — Das verflossene Jahr begann , mit dem Abschluß
des schärfsten Wahlkampfes , den das Deutsche Reich se
gesehen hat . Das Wirken «des Bundes der Landwirte
und die Ergebnisse während und unmittelbar nach die¬
sem gewaltigen « Ringen der politischen Parteien ist be¬
reits « auf der letzten Generalversammlung erörtert wor¬
den : es genügt deshalb ein kurzer Hinweis auf das Ge
samtergebnis . Obgleich der Bund der Landwirte es
mit weitaus zahlreicheren Gegnern zu tun Hatte als « bei
früheren Wahlen , ist es ihm dennoch gelungen , 80 seiner
offiziellen« Kandidaten zum Siege zu verhelfen«. Diese
schlossen sich nach ihrer Parteistellung folgenden Fraktio¬
nen des Reichstages an : Konservative 15 , Reichspartei
11. Wirtschaftliche Vereinigung 10 , Nationalliberale 5.
Zentrum 7 , bei keiner Fraktion 2 . zusammen 80. Außer
diesen steht die überwiegende Mehrheit der Zentrums --
fraktion . die aus sicheren Wahlkreisen hervorgeht , in
denen der Bund der Landwirte keine vorherrschende Or¬
ganisation besitzt , auf dem« Boden unserer für die Wah¬
len ausschlaggebenden Grundsätze. Der Bund der Land¬
wirte hat fast alle Kandidaten der drei zuerst genannten
Parteien unterstützt , woraus sich einwandfrei ergibt , daß
er keineswegs der einseitige Vorkämpfer der Konserva¬
tiven « ist. Immerhin ist es der verbündeten Linken von
«Bassermann bis Bebel gelungen , eine Reihe von Man¬
daten der staatserhaltenden Parteien und des Bundes
der Landwirte der Sozialdemokratie in dis Hände zu
spielen . Wie man bei der Verwirklichung dieses Ver¬
rates der nationalen Sache zu Werke gegangen ist . hier¬
über haben erst nachträglich die infolge eines kleinen
häuslichen Zwistes der Beteiligten ans Tageslicht ge¬
brachten Einzelheiten des fortsHrittlich -fozialdemokrati-
schen Schutz - und Trutzbündnisses Aufschluß gegeben. Um
die sozialdemokratische Stichwahlhilse zu erhalten , hat
danach die Fortschrittspartei sich verpflichtet , in 31 aus¬
drücklich bezeichneten Wahlkreisen die llmsturzpartei ge¬
gen«die staatserhaltenden Parteien zu unterstützen. Als
weitere Gegenleistung für diesen Judasdienst hat die
Sozialdemokratie in 15 Kreisen ihren Stichwahlkampf
gegen die Fortschrittler „gedämpft "

. ,Mit verantwortlich für die allgemeine rosarote Ver¬
brüderung und die Wahl von 110 Sozialdemokraten ist
neben der Fortschrittspartei zunächst der Hansabund.
Denn er überträgt die Ausgabe der Stichwahlparolen
ausdrücklichden politischen Parteien , Mo in erster Linst
der ihm am nächsten stehenden« Fortschrittspartei . Hierin
liegt System ! An diesem Vorgehen hat sich aber auch
der liberale sogenannte „Deutsche " Bauernbund in

Bayern offiziell beteiligt , und zwar bei. den Reichs- und
Landtagswahlen . Mit dieser staatsfeindlichen Stellung¬
nahme des Bauernbundes stimmt endlich auch das Ver¬
halten der mit ihm gleichbedeutenden sungnationallibe-
ralen Richtung überein . Dieser geschlossenen Phalanx
so vieler an Gold und Falschheit reichen Feinde ist es
trotzdem wicht gelungen , dem Bund der Landwirte nach
der Prophezeiung des Hansabundes «das „Rückgrat zu
brechen"

. Unser Bund wächst weiter , nicht nur an Zahl,
sondern auch an Geschlossenheit und Stoßkraft . Hierfür
hat besonders eine Reihe schöner Wahlerfolge im wei¬
teren Verlauf des Jahves Zeugnis abgelegt . Der Bund
der Landwirte war bei« fünf Reichstagsersatzw«ahlen be¬
teiligt und errang dabei dreimal bereits im« ersten Mahl¬
gang den Sieg : in Greifenherg -Lammin . Stolp -Lauen-
burg und Schwetz . Besonders erfreulich sind unsere Er¬
folge in den beiden erstgenannten « Wahlkreisen , denn« es
stiegen die Kr unsere BundeskaiMdaten abgegebenen
Stimmen im«Vergleich zu den Ianuarwahlen um 6 bezw
8 Prozent , d . h . auf 72 bezw. 62 Prozent der überhaupt
abgegebenen Stimmen . Dagegen ging uns der mecklen¬
burgische Wahlkreis Hagenow -Grsvesmühlen leider ver¬
loren«. aber nicht etwa , weil die Stimmenzahl der Rech
ten abgenvmmen hätte , sondern weil die roten Genossen
des Freisinns diesem zu Liebe den Wahlkampf schon im
ersten Gange „dämpften "

: denn nur so konnte der Fort¬
schrittler in die Stichwahl kommen« und dann mit sozial¬
demokratischer Hilfe siegen. — Der Bund war ferner m
den Landtvgsrvahlen ! mehrerer Bundesstaaten beteiligt.
In Bayern verlor die Rechte und mit ihr unser Bund
einige Mandate , weil «wir das allgemeine , gegen das
Zentrum gerichtete Kesseltreiben, des Rotblocks nicht mit-
gemacht haben . Unsere bayerischen Bündler haben das
ihnen« zugemutete Zusammengehen mit der Sozialdemo¬
kratie selbstverständlich abgelehnt trotz «des« hiermit un¬
vermeidlich verbundenen Verlustes einiger Kreise . Sie
haben sich aber ein reines Gewissen und einen blanken
Schild bewahrt , «anders wie der liberale « Bauernbund.
Die rvürttembergischen Landtagswahlen brachten uns
dagegen einen glänzenden Sieg auf der ganzen Linie.
Fünf Bündler zogen mehr ins Parlament . Die bisher
in Württemberg herrschende Mehrheit der Linken ist ge¬
brochen . — Der Bericht hebt dann « noch die Eroberung
des Landtags -Wahlkreises Oppeln von dem Polen « hervor
und beschließt «die politische Iahresbetrachtung mit der
Bemerkung : Wir können« mit der gesamten Entwicklung
der allgemeinen ReichstagswahleN zufrieden sein , es
geht weiter aufwärts , denn das Volk ist erwacht aus der
Hypnose der Reichsfinanzhetze.

Aus den geschäftlichen Mitteilungen des Jahres,
berichts ist von Interesse , daß wohl eine aufsteigende
Richtung in der Mitgliederbewegung konstatiert , jedoch
irgend welche nähere Zahlenangabe vermieden wird . An
Mitgliedsbeiträgen seien nur 160 -1t- rückständig. Der
Bund hielt insgesamt 13 252 Versammlungen , darunter
2851 Wahlversammlungen ab . In 53 Lehrervereinen
wurden durch die Abteilung « „Organisation " des Bun¬
des wirtschaftspolitische Auftlärungslehrgänge abgehal¬
ten , an« denen sich 1710 Teilnehmer , zum größten Teil
Lehrer beteiligten . Bundesfeste fanden 121 statt . -
Den Schluß des Berichtes bilden Mitteilungen über das
Bundesblatt , die Bibliothek , das Preßarchiv und die
Kasse des Bundes der Landwirte.

Olderrlmrgischer Landtag.
Der Finanzausschuß hat die Frage der Errichtung

eines
Seminars in Varel

bezw. einer vorläufig einzustelleuden Seminarklasse be¬
raten . Eine genaue Aufstellung der Pläne und Kosten
zu dem Seminarneubau wird noch vorbereitet , doch hat
bekanntlich die« Regierung , um keine Zeit zu verlieren,
zunächstdie Mittel dafür angefvrdert , daß zu Ostern eine
Doppelklasse in Varel eröffnet werden kann . Der Aus¬
schuß hat weitere Bemerkungen zu der Vorlage nicht zu
machen und beantragt deren « Erledigung im Sinne der
Regierung . Bei Gelegenheit der Beratungen gab übri¬
gens der Regierungsvertreter einige bemerkenswerte
Mitteilungen über die Statistik der Seminaranmeldun-
gen . Darnach haben sich in diesem Jahre zur Aufnahme
Kr beide Seminare 80 Seminaristen angemeldet . Von
ihnen« sind 58 ausgenommen . Für Oldenburg sind « davon
28. Kr Varel 30 vorgesehen. Im Vorjahr haben sich 93
zur Ausnahme gemeldet . Doch «betonte der Regierungs»
Vertreter , daß «aus dem Rückgang Folgerungen nicht zu
ziehen seien. Aus den Aemtern Jever , Rllstringen und
Varel haben sich in diesem Jahre se 1 . 1 und 11 Schüler
gemeldet , während im vorigen Jahre 3 . 2 und 7 vorge¬
merkt waren . Interessant ist dabei die Mitteilung , daß
von den nach Varel überwiesenen Seminaristen nur
einer den Wunsch ausgesprochen habe . Nach Oldenburg
überwiesen zu werden.

Ferner liegen einige Bittgesuche vor : ein solches
pensionierter Lehrer im Namen der Witwen und Waisen
verstorbener Beamten und Lehrer und im Namen der
pensionierten Beamten und Lehrer älteren Datums um
Einkommenverbesserung , unterfertigt von den Haupt-
lehrern a . D . Kreymborg und Vlömer in Vechta, weiter
ein solches des Gemeinderats der Landgemeinde Has-
bergen um Aenderung des Bauplans der Strecke Del-
menborst-Lemwerder betr . Verlegung der in dieser Ge¬
meinde vorgesehenen Bahnhöfe , und endlich ein Gesuch
älterer Lehrer betr . Aenderung des 8 33 des Besoldungs¬
gesetzes , wonach diejenigen Lehrer , die infolge höheren

Dienstatters mit dem 65 . LebeMahMWt . iLr- -LLM
halt erreichen würden , eine pensionsfähige Zulage vv»150 erhalten . Gewünscht wird sofort Kr diese IM )
pensronsfähiige Zulage , was indes Kr Lehrer mit Och
zutage keine Anwendung finden solle : Unterzeichn
sind die Lehrer Winters (Wahnbeck) . Düser (Ed-we-M,
und Brakenhoff (Godensholts.

Das Schicksal der geplanten Realgymnasien in x»
denbnrg und Cloppenburg könnte man nach dein Aufi
schußbericht als besiegelt bettachten . Die Linke will tz?
Summen nicht -auf den Staat übernehmen und MM
daß die Gemeinden ein derartiges Interesse an der Eil
richtung der Gymnasien haben , daß sie dis Schulen HW
übernehmen können. In der Mehrheit lehnt der Ach
schuß diese Vorlagen daher ab . Rüsttingen wird ln
gegen« wohl sein Realgymnasium erhalten.

DtlinWkS.

4

- Zulassung der Frauen zum Schöffengericht. Ber ^
lin. 15 . Februar . In den Prachtsälen des Westen -!
veranstaltete der Bund deutscher Frauenvereine eine iH
posante Kundgebung , die sich an die Debatte im Reich;-
tage über die Zulassung von« Frauen zum Schöffena»
bei den Jugendgerichten anschloß. Der Bund deutsch -«!!
Frauenveveine konnte unter einer großen Anzahl m
Gästen die Ehrenvorsitzende der Zentrale Kr Ingech
Krsorge Fürstin zu Wied , Fräulein v . Kröcher, FM
lein v . Liszt, die bekannte Frauenrechtlerin HM
Lange , den Geh. Iustizrat Tormann u . a . begriW
Die Vorsitzendedes Bundes . Fräulein Dr . Gertrud M
mer , erteilte nach einer Begrüßungsansprache , die sich
sonders an die Gäste und an die Vertreter der K,
Mission zur Vorberatung eines neuen Strafrechts und a,
die anwesenden Parlamentarier richtete, der ersten
serentin Dr . Kr . Frida Duensing das Wort zu ihre,
Vortrag , in dem sie betonte : es sei selbstverständlich
die Frau in der gewiß recht bescheidenen Rolle
Schöffin austreten müsse , wo sie bereits setzt in der A
gendgerichtshilse durch Ermittelungstätigkeit Hui
psychologischen Scharfsinn bewiesen habe . — Der Weil
Referent «Staatsanwalt Dr . Wulfsen (Dresdens sprat
sich ebenfalls Kr die Zulassung der Frauen als
aus . Die Frau stehe dem« Kinde näher und wisse Hi
leichter in seinem Empfinden zurechtzufinden als
Mann , schon darum sei eine Mitwirkung , der Frau duch
aus wünschenswert . Um einen Versuchzu machen
«der Redner vor , neben einem männlichen einen welt¬
lichen Schöffen zuzuziehen, und vorläufig nur für weit
liche Angeklagte . — Hierauf begründete Paula Müll«
die Vorsitzendedes Deutsch-Evangelischen Frau -enbunls
diese Forderung vom Standpunkt der «sittlichen Ansch«
ung aus , während Frau Anna Lindemann (StuttWi
hervorhob . daß Rechtsprechung und Fürsorge nicht v«
einander getrennt werden könnten . — Nach einer eik
gehenden Diskussion wurde schließlich eine Resolution «
genommen , «in der das Fehlen - der Zulassung von Fr«
als Schöffen in dem Gesetzentwurf betreffend das St«
verfahren gegen Jugendliche bedauert wird , obwohl
Entwurf ausdrücklich bestimme, daß zu Schöffen
Personen ausgewählt werden sollten , die besondere
sahrung in der Jugenderziehung .«besitzen / Es sei des-al
zu« hoffen, daß der Reichstag den berechtigten Wünsche!
nach Hinzuziehung der Frauen zum Schöffenamte Mei¬
nung tragen werde . «.

- Unter dem Vorsitz des Physikers d 'Arsoiival
des argentinischen Gesandten Larretta gab« der inteis
nationale Verein Kr Kälteverfahren in Paris ein M
kett zu Ehren Charles Deleiers , des Erbauers des erst
Frachtdampfers Kr gefrorenes Fleisch, Le Frigorisiw«
Dem Festmahl wohnten auch Vertreter der deutschen
österreichischen Gruppe «des Vereins bei , welches dvf
eine internattonale Sammlung 800 000 Francs , eif
Ehrengabe Kr Teleiers , aufgebracht hat . Die SpeW
des Festmahls waren durchweg« aus mit «dem Kaltes
fahren konserviertem Fleisch,

«Fischen. Eiern und FriilM
bereitet worden.

HaudeLsteiL.
Oldenburg. 13 . Febr. Die Durchschnitte der höWk

Tagespreise der Fourage im Monat Januar d . I-
einem Aufschläge von fünf vom Hundert in der SW
Oldenburg haben betragen : Kr einen Zentner (50
guten Hafer 10,92 -tz , Kr einen Zentner Heu 1,01 f
Kr einen Zentner «Stroh 2,68 ttt . Diese DurchM «"?
sind maßgebend Kr -die Vergütung der im Herzogtum
Oldenburg im Monat Februar d. I . verabreiOs
Fourage.

Berlin, 18 . Februar . ^Amtliche Preisfeststellung R
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr-
Berlin netto Kassel ,, . , , - . IHM

21V.7S
212,50
206 50
176 ,0»
176 75
173,00

66,10
65 .10

Weizen Mai
v . Schluß

209 50
12.15

210,5)
i .iK

210.50
Null 211,50 212,25
September 205,50 , —

Roggen Mai 175 50 176 .25 176,25
Juli 176 '25 — , — 176,75

Hafer Mai 172,50 173,00 173,25
Juli , —

Mais Mai - , - — — ,—
Rüböl Januar 66,40 — ,—

Mai 65 70 — , — —, -
Oktober — , -



^ MM AüMil.
Die Steuerrolle der Gemeinde

Pakens liegt vom 19 . d . M . bis
zum 4 . k. M . einschließlich im Ge¬
schäftszimmer des Gemeindevor¬
stehers Lauts zu Dieken zur Ein¬

sicht der beteiligten Steuerpflich-
- tigen aus . Die Einsicht ist jedem

in der Rolle Verzeichnten , jedoch
nur in Bezug auf seine eigene
Steuerveranlagung , gestattet.

Gegen das Ergebnis der Ver¬
anlagung steht den Steuerpflich¬
tigen das Rechtsmittel des Ein¬
spruchs zu. Der Einspruchist inner¬
halb einer Ausschlußfrist von 3
Wochen , beginnend mit dem auf
den Ablauf der Auslegungszeit
folgenden Tage , bei dem unterzeich¬
nten Vorsitzenden des Schätzungs¬
ausschusses zu erheben, also spä¬
testens am 25. März 1913. In
dem Einsprüchemüssen die Gründe,
aus welchen die Veranlagung an-
gefochten wird, angegeben werden.
Etwaige Beweismittel können dabei
benannt werden. Bei unbegrün¬
deter Einlegung von Rechtsmitteln
seitens der Steuerpflichtigen fallen
diesen die Kosten zur Last. Die
Zahlung der veranlagten Steuer
wird durch die Einlegung von
Rechtsmitteln nicht aufgehalten.

Für die auswärtigen Steuer¬
pflichtigen , an welche nach Art . 48
Abs . 3 des Einkommensteuergesetzes
und Artikel 33 des Vermögens¬
steuergesetzes eine besondere Be¬
nachrichtigung über ihre Veran¬
lagung zu erfolgen hat , ist die obige
Einspruchsfrist nicht maßgebend.

Jever , 1913 Februar 12.
Der Vorsitzende des Schätzungs-

Ausschusses der Gemeinde Pakens.
Mücke.

Stadtmagistrat.
Jever , 1913 Febr . 17.

Hundemarken Nr . 137 und 301
sind angeblich verloren gegangen
und werden für kraftlos erklärt.

H. Lampe.

Schwache.
Schulvorstand.

Sillenstede, 15 . Febr . 1913.
Zum 1 . Mai d . I . wird die

Stelle einer Lehrerin an der Unter-
klasse hies . Volksschule frei.

Dieselbe soll wieder mit einer
Lehrerin besetzt werden.

Die gesetzliche Vergütung einer
vertragsweise angenommenen voll-
beschäftigtenLehrerin beträgt 1100
Mark,- außerdem freie möblierte
Wohnung im Schulhause und
50 Mk. Entschädigung für Auf¬
wartung . Die Lehrerin hat den
Handarbeitsunterricht zu überneh¬
men und wird dafür besonders
vergütet, wenn der Unterricht nicht
in die gewöhnliche Pflichtstunden-
zahl fällt.

Bewerberinnen wollen ihre Ge¬
suche bis 25 . Februar d . I . beim
Schulvorstand gefl . einreichen.

Albers.

ZimMrstchniW.
Freitag den 21 . Februar d . I.

vorm. 11 Uhr
versteigere ich im schwarzen Adler
hies . öffentlich meistbietend gegen
Barzablung:

2 kleine Schweine, 8 Hühner,
1 nußbaum Plüschsofa, 1 dito
Vertikow, 1 stummen Diener, 1
Rohrsessel und 2 Wandbilder

— einem anderen abgepfändet — .
Hofmeister » Gerichtsvollzieher.

Vermischte Anzeigen.
Habe eine schwere , junge, hoch¬

tragende M verkaufen.

Siebetshaus . Wilh . Beenken.

Frischmilche und hochtragende
Kühe und Rinder sowie ein bestes
Bullkalb von Herdbucheltern zu
verkaufen. B . Egts.

Verkauf eines
Gafthofes.

Schweewarden -Blexen . Der
Gastwirt Wilh . Röben in Tossens
hat mich beauftragt , seinen daselbst
belegenen

Gasthof
W Mi Menbmg
zum Antritt 1 . Mai 1913 unter
der Hand zu verkaufen.

Indem ich nochmals auf meine
Bekanntmachung in Nr . 24 und
Nr . 33 dieser Zeitung Hinweise , be¬
merke ich , daß der jährlicheUmsatz
genau hergegeben werden kann.
Einem tüchtigen und strebsamen
Geschäftsmanns ist der Ankauf der
vorgedachten Besitzung bestens zu
empfehlen und bietet sich daher
eine bessere Ettstenzstelle.

Der Kaufpreis ist mäßig gestellt
und kann bis auf eine mäßige
Anzahlung hypothekarisch stehen
bleiben.

Dritter und letzter Verkaufsver¬
such wird angesetzt auf

Sonnabend
den 22 . Febr . d . I.

nachm . 3 /2 Uhr anfgd.
im Lokale meines Auftraggebers,
und lade ich Kaufliebhaber hier¬
mit freundlichst ein.

O . F. Kuck.
Vier im März kalbende Rinder

sowie drei hochtragende, schwere,
beste Kühe zu verkaufen.

Weinberg . Leiner.
Auf sogleich 2 Tagelöhner zum

Bohnendreschen. D . O.

Ein gut dressierter Jagdhund
zu verkaufen.

Jever , Schütting . Götz.

MailsM W- Mi!
SmW -Wckn.

Die Herren B . W . Frerichs und
Albert Frerichs hier haben mich
beauftragt , ihren beim Jugendheim
belegenen

Garten
in Größe von 66 Ar im ganzen
oder geteilt öffentlich aus sofortigen
Antritt zu verkaufen. Ferner

3 Gärten,
belegen am Wege von der Müh¬
lenstraße bis zum Bahnhof.

Verkäufer find bereit, einen
größeren Teil des Kaufpreises
stehen zu lasten.

Verkaufstermin wird angesetzt
auf

Sonnabend
den 22 . Februar d . Is.

abends 7 Uhr
in Buddenbergs Gasthof (Rüstrin¬
ger Hof) .

Bemerke noch , daß nur der eine
Termin stattfinden soll und bei
genügendem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt wird, auch ein Ge-
richtsbcamter anwesend sein
wird , der sofort die Beurkun¬
dung vornimmt.

Zever. H . A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

Habe noch junge , hochtragende
Herdbuchkühezu verkaufen.

Bassens. Ortgies.

Ein bestes , reinfarbiges Bullkalb
zu verkaufen. K . Zimmermann.

Mühlenstraße 415.

Eine viel Milch gebende, hoch¬
tragende Kuh zu verkaufen.

Fr . Heyne.
. lllsterhausen bei Hohenkirchen.

Auf der Auktion des Herrn
Diedr. Gembler zu Sengwarder-
Ehausteehaus am 7 . März d . I.
gelangt

1 W . ArbkittzsttS
mit zum Verkaufe.

Pferdehändler H. Frels zu
Rüstringen läßt

Freitag Heu 21. b. M.
llachulittaB 2 Uhr anfangs

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße:

zg. N 8M stack
WMfirde,

worunter

MMuM . Mmmd Mn,
sowie

D - AI81.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen , 1913 Februar 15.

H . Gerdes,
amtl . Auktionator.

Teuere Zeilen!
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Weitzenstoh bei Ostiem . Herr
Bauunternehmer Schütte in Sande
läßt

22. M . M

mW . 2 Uhl .
die

Abtmlchsmtrmlicn
von dem Hause in Weißenfloh,
als za. 4000 gute Dachziegel , alte
Balken, Sparren und Brennholz,
in Abteilungen gegen Barzahlung
verkaufen, wozu Liebhaber hier¬
durch einlade.

Kaniw Joh » Gädeken
VMM. Mlmatar.
Für Rechnung dritter Personen

und wegen Auflösung zweier
Haushaltungen werde ich

Sonnabend
den 22 . Febr. d . Z.
nachm . 2 Uhr anfgd.

in und bei Fr . Cornelius Gast¬
wirtschaft Zur Wage hiers . öffent¬
lich meistbietend auf übliche Zah¬
lungsfrist verkaufen:

3 Ziegen,
darunter eine beste Milchziege;

1 Haufen Heu,
1 Haufen Dünger,

5 zweitür. Kleiderschränke , 1 Eck¬
schrank, 1 Diplomaten -Schreib-
tisch, 1 Spiegelschrank, 1 Wasch¬
tisch , 1 Eimerschrank , 2 Kom¬
moden, 1 Buddelei , 1 Brot¬
schrank, 1 Truhe , 1 Wanduhr,
1 Studentisch, 3 andere Tische,
1 Küchentisch , 1 Taubenkasten,
1 Nähmaschine, 1 do . mit Klapp¬
tisch (fast neu ) , 3 Rohrsessel,
15 Stühle , 1 Kinderklappstuhl,
1 Kinderwagen mit Gummi¬
reifen, 3 zweischl. Bettstellen,
3 14/zschl. do ., 1 hölzerne, 1
eiserne do ., 1 vollständiges gutes
Bett , 2 Spinnräder . Garnkronen,
Garnwinden , 1 Küchenborteusw.
(die Sachen sind teils fast neu) ;

ferner : Küchengeräte aller Att,
Teller, Tasten, Steinzeug , eis . u.
rhein. Töpfe, 2 Töpfe mit ein¬
gemachtenBohnen , große Partie
getr. Bohnen , Streckrüben, Eß-
und Pflanzkartoffeln (frühreife)
usw. ;

sowie : 1 Fahrrad , 1 Borfkarre,
1 Gattenkarre, 1 blauen Wagen,
Haarzeug , Heckenschere, 1 Sense
mit Baum , 2 hölz., 2 eis . Har¬
ken, Heu- und Düngerforken
und was sich weiter vorfinden
wird.

Käufer lade ich ein.

Rüftersiel. C. Willms,
Rechnungssteller.

Att-schtW M
Weideliilidereies.
Herr Landwirt Albert Jürgens

zu Breddewarden hat mich beauf¬
tragt , von seinem Landgute da¬
selbst

? ! . !!! . 23 Mülle«
_ Weidet««-,
größtenteils alte Eüstweiden, in
Größen von 3 - /z, 3 , 3 , 6--/Z 3 und
4 Matten , öffentlich an den Meist¬
bietenden auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Verpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf
Zsnmdtnd den 22 . Februar

nachm. 3 Uhr
in D . Dudens Gasthofe zu Seng¬
warden , wozu ich Pachtgeneigte
einlade.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Schweres Bnllkalb

zu verkaufen.
Sande . I . Redelfs.
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BerVisKZ Rnzeißen.
HoLzverkauf.

Im Fürstlich zu Inn - und Knyp-
hausenschen Forstreviere Knyp-
hauserwald soll
Zommbend den 22 . d . M.
nachstehendes Holz öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkauft
werden:

Fichten : Bau - und Nutzholz,
wie Auflanger und Spar¬
ren,

Fichten und Kiefern:
Stangen in allen Klassen,

Eichen : Drahtpfähle , Brenn-
und Buschholz.

Versammlung der Käufer am
genannten Tage nachmittags
2 Uhr bei der ersten Pforte der
Wittmund -Reepsholter Landstraße.

Das Holz lagert in unmittel¬
barer Nähe der Straße und ist
die Abfuhr daher äußerst günstig.

Wittmund , 11 . Februar 1913.
Fr . Eggers,

Königl . Auktionator.

hss in LsnS Wmsim. I
22,8999 Hektar, Gebäude¬
versicherung 11960 Mk., Preis
46000 Mk., ist unter gün¬
stigen Bedingungen käuflich.
Näheres kostenfrei.

Witte u . Tietjen,
Auktionatoren.

Rüstringen, Gökerstr . 34.
Fernspr . 136.

22222222U222222222

t LtMdftellc *
* bei Bad Bramstedt , za. 48 2
^ Tonnen , davon 4 Riesel- 2
A wiesen, 6 Dauerweiden , A
2 Aecker in hoher Kultur,
* Gebäude reichlich und gut, 2
* überkomplettes totes Inven - ^
2 tar und Futtervorräte , sehr 2
2 Preiswert verkäuflich . An- ^
^ Zahlung nach Vereinbarung . A
2 Kieler Hansverwertnna 2
» G . m . b . H . , K
2 Bank für Hypotheken 2
A und Grundbesitz, S
X Kiel, Gasstr . 2 . 2
^ Fernruf 1344/1343 . ^

z Landstelle , ;
X 1v l. i» Pstasterweg von 2
2 Kiel , sehr ertragreich, zum 2
^ größten Teil Wetzende »- A
U den , Größe za. 39 Tonnen Zf
2 inkl. Wiesen und Weiden, 2
2 umfangreiche tadellose Ge- 2 >
5 bäude , Stallung auf Ei - A-
2 sen gewölbt , totes Inven - Zft
2 tar und Futtervorräte über 2
2 Bedarf , unter günstigen Be- I
§ dingungen , auch geteilt, zu A
Zc mäßigen Preisen sofort ver- ^
X käuflich . 2
2 Kieler Hausverwertung 2
^ G . m . b . H . , ^
Z( Bank für Hypotheken 2
2 und Grundbesitz, 2
2 Kiel, Gasstr . 2 .

"

§ Fernruf 1344 1343.
2222222M2M22222222

Wohnung zu vermieten an eine
einzelne Person.

Rathaus . A. Tjaden.

Die

Strandhalle
zu Hooksiel soll auf ein bezw.
mehrere Jahre verpachtet werden.
Mit der Pachtung ist gleichzeitig
der Verkauf der Badekarten ver¬
bunden , evtl, kann derselbe auch
auf eigene Rechnung übernommen
werden.

Bewerber wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

Rüßmann.
Wilhelmshaven , Bülowftr . 23..

Gesucht
prima zirka L jährige
eingetragene
Zuchtbullen

geg . sofortigeAbnahme.
Bitte nm Angebote.

Wilhelm Levy.
Jever , Bahnhof.

Anzukaufen gesucht
gut geformte, 2- bis 3jährige, bis
Mitte März kalbende Rinder . Sel¬
bige dürfen Farbenfehler haben.
Auch suche ich einige Mastbullen.
Bitte um Angebote . Louis Haas.

Kaufe fortwährend fette
Schweine sowie sämtliches
Schlachtvieh . Zahle für
Schweine (Lebendgewicht)
bis 6V Mk.
Hopfenzaun . H . Furchen.

Fernsprecher Nr . 309.

Verlag äsZ 8id?iMspin?Mu mstttuts, ^
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Suche junge , trag . Stuten.
Feddw .-Grod . A. Popken.'

. .

'
KiiP.

auch ältere, sucht auf Ende März
Abnahme

Jever , Grashaus . Daun.

HolhtWklidk Httkn,
1 . März bis 30 . Mai abkalbend,
mögl. schwer, anzukaufen gesucht.

Feddw .-Grod . A . Popken.

kusUUndielis ülustpieNs pi'vspsktb 6ind kasivn-
irei durck jede solide Suekksndlung ru berieken

Bestellungen auf Metzers Handlexikon des allgemeinen
Wissens nimmt jederzeit zu bequemen Bezugsbedingungen an die

Buchhandlung von (5 . L . Mettcker L Söhue in Jever.

Ich suche auf sofort einen

Arbeiter
Z« . Z. ß . <WNS.
Suche auf sogleich einen Tage¬

löhner.
Mühlenreihe . Carl Cornelßen.
Suche zum 1 . Mai tüchtiges

Mädchen, welches kochen und plät¬
ten kann, für kleinen Offiziers¬
haushalt . Frau Kaptlt . Echerün.

Wangeroog.

Weidevieh
(wantiedige u . diesen Winter be¬
legte gute Kühe oder Rinder)
suche für auswärts anzukaufen.
Umgehende Offerten erbeten.

Feddw .-Groden . A . Popken.

Junger Mann sucht zum 1 . Mai
Stellung in größerer Landwirt¬
schaft gegen Gehall und bei Fa¬
milienanschluß. Zu erfragen in
der Erped . d . Bl . unter Nr . 16.

Eine Ende d . M . kalbende
Herdbuchkuh zu verkaufen.

Ferner empfehle einen neuen
Viehwagen sowie Düngerstreuer
zur gefälligen Benutzung.

Sande i. O . A. Moritz.

r
Umständehalber habe ich die seit¬

her von Herrn Professor vr . Binne-
boessel benutzte Oberwohnung zum
1 . Mai noch zu vermieten.

Jever . C . Altona.

Umständehalber auf Mai eine
Wohnung mit Gartengrund zu
vermieten.

Langewerth. G . Rodiek Wwe.

Ein bestes, reinfarbiges Kuhkalb
mit Herdbu

'chabstammung zu ver¬
kaufen.

Sk . Annentor . H . Willen.

Habe eine mittelschwere , im
März zum dritten Mal kalbende
beste Kuh sowie ein bestes, 7 Mo¬
nate altes vorgemerktes Bullkalb
zu verkaufen.

"
Fr . Fischer.

Schortenser Hammrich.
Ein reinfarbiges Bullkalb (Herd¬

buch) hat zu verkaufen
Georg Dirks.

Voßlapp bei Sengwarden.
Schweres, hochtragendes, drei¬

jähriges Rind zu verkaufen.
Schoost. Hajo Janßen jr.
Eine gute, milchgebende Ziege

zu verkaufen.
Tettens . Eggerichs.
Ein gut erhaltenes

Klavier
preiswert zu verkaufen.

A. E . Andres.
Habe einen massiv eichenen

Küchenschrank mit Glastüren billig
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
in der Erp . d . Bk. unter Nr . 18.

Habe noch Abtritt-Dünger in
Tonnen abzugeben.

Heidmühle. Begemann.
Ein älteres Arbeitspferd zu

kaufen gesucht . Erbitte Angebote
mit Preisangabe.
Wilhelmshaven . H . Begemann.
Landwirtschaft, mögl. mit voll. Be¬

schlag , sofort gesucht . Off. a . W . Melk,
postl. Menbillg i. Er. - Makler verbeten.

Suche harte Bohnen zum Füt¬
tern anzukaufen. Offerten mit
Probe erbeten.

Schaar . A. Lams.
Kann noch eine gute Milchkuh

auf Futter nehmen.
Moorwarfen . Johann Janßen.

Ein Landwirtssohn , 27 Jahre
all , in allen Teilen .der Landwirt¬
schaft erfahren, sucht zu Mai eine
Stelle als Verwalter oder sonstige
selbständige Stellung.

Näheres bei P . Geldes , Hohe
Lust, Jever.

Gesucht zum 1 . Mai einfaches
jg. Mädchen nicht unter 18 I.
für Hausarbeit u . Beaufsichtigung
von Kindern . Nähen u . Plätten
erforderlich . Küchenmädchen wird
gehalten.

Frau Amtshauptmann Mücke.
Jever.
Zum 1 . Mai ein Kindermäd¬

chen von 15 bis 17 Jahren ge¬
sucht.
Altgarmssiel. Frau Eibo Janßen.

Gesucht zum 1 . April oder Mai
ein Dienstmädchen von 17 bis 20
Jahren.

Theodor Franzen , Kaufm.
Wilhelmshaven , Neuestr. 9.

Auf Mai ein jüngeres Dienst¬
mädchen gesucht.

Jever . Lehrer Janßen.
Gesucht auf Mai ein junges

Mädchen und ein junger Mann
für eine größere Landwirtschaft
gegen Gehakt und bei Familien¬
anschluß . Näheres beiBuddenberg,
Rüstringer Hof. _

Gesucht auf sofort ein Knecht
oder Tagelöhner . I . Eisenhauer.

Langewerth , Post Sande.

Gesucht auf sofort oder später
ein Arbeiter. Dauernde Arbeit.

Friedrich Möhlman « ,
Wollspinnerei.

2 Landwirtstöchter, 16 bezw.
18 Jahre alt, suchen auf Mai St.
als Stütze od . Haush . in landw.
Haush . Gehaltsanspr . : 100 bezw.
180 Mk.

Off. u . T . 22 bef. die Erp.
ds . Bll

Suche auf gleich einen zweiten
Knecht oder Arbeiter. W . Hintzen.

Hobbie bei Langewerth.

Fräulein , Mitte Dreißig, perfett
im Kochen , mit der Wäsche genau
Bescheid wissend , sucht zu Mai
Stellung als Haushälterin in
besserem Haushalt event. auch bei
älterem Herrn . Nähere Auskunft
bei Buddenberg , Rüstringer Hof.

teile gerne mit, wie ich von
diesem Uebel befreit wurde
und nun wieder gut hören
kann. Eigene Entdeckung,
ganz wenig Kosten.

Adolf Schmidt,
Holle a . S , Adolfftr . 1» .

Empfehle za. 200 Ztr . vor dem
Regen geernteten guten, schweren
Saathafer pro Ztr . 12 Mk.

Gutsverwattung Burg Husum.
Bei Jever.

Kartoffeln '.
Eine Partie frostfreier, mH

reicher Kartoffeln verkaufe ich, ft
weit der Vorrat reicht, zu 22,50 All
pro 1000 Psd.

Mühlenstr . I . F . Janßen.
Empfehle

geräucherten gestreiften«
fetten Speck, dicke Flomen
und Schweinsköpfe , frische
und geräuch . Mettwurst,
Leber - , Rot und Zunge«
Wurst, sowie Sülze und
Mockwurst . Tägl . frisches
Rind und Schweinefleisch

Wvl7
— Fernruf 408. —

Honigkuchen
3 Pfund 1 Mark

empfiehlt
li!

In den nächsten Tagen erwart«)
ich eine Ladung— - ,

und gebe hiervon, ab Bahn ge¬
liefert, billigst ab.

Jever. A .B.Siitzmilch

Offeriere Roggen - und Hafer¬
futterstroh zu 15 Mark, Streustroh
zu 13 Mark pro 1000 Pfuud
ab hier.

Cloppenburg . G . Fangmann.

Unentbehrlich für jeden
Landwirt:

Landwirtschaftlicher

WcheckliirM
fürdasHerzogtumOldenburg.

Jerausgegeben von Direktor
Lohans u. Landwirt Averdam.
Einfache Ausgabe geb . 1,25 Mk.

Lurus- 1,75
Braue , landwirtschaftlich.

Notiz-Kalender,inKaliko 1,50 „
in Leder 2,00 „

Zu haben in der

BllWIg . LL.MMLW»e.
Empfehle zur Saat

PrMcitk Hafer,
gut geerntet. Georg Harms.

Stummeldorf bei Sillenstede.

Verdingung.
Beabsichtige die Lieserunge«

und Arbeiten zu einer neue«
Scheune zu Warfreihe zu vergeben

Kostenanschlag, Zeichnung uft
Bedingungen liegen vom 19 . FH
bis zum 3 . März einschl. in August
Janßens Gasthaus Hierselbst am

Angebote bitte bis zum 3 . MäY
abends verschlossen bei mir ein¬
zureichen . Friedr . Oelrichs.

Si llenstede , 17 . F ebruar 1913

Ratgeber
für Gewerbetreibende , Kans

lente und Landwirte
betreffend das Maß -, Gewichts
und Eichwesen nach dem am 1 . Apr»
1912 erfolgten Inkrafttreten der
neuen Maß - u . Gewichtsordnung

für das Deutsche Reiche
Preis 50 Pfg.

. C. L . M« r L
Der Sprechtag in Fever l«

HM M ErbMerzog lii«
Sonnabend fällt ans. AM
Sprechtag Montag den 24. Kbr.
von ^ bis 12 Uhr.

Rechtsanwalt
JUN.
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